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0   Einleitung 

Der Landschaftsrahmenplan (LRP) ist ein Fachplan des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege. Er hat die Aufgabe, die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege für das 

Gebiet der Stadt Wilhelmshaven darzustellen und die Erfordernisse und Maßnahmen, die zur 

Verwirklichung dieser Ziele beitragen können, aufzuzeigen. Der Landschaftsrahmenplan hat 

nicht die Aufgabe, die fachlichen Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege mit anderen Fachbereichen abzustimmen.  

Als Naturschutzfachplan für die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven müssen Tiefenschärfe und De-

taillierungsgrad seiner Inhalte der Ebene des Landschaftsplanes (LP) entsprechen, um eine 

aussagekräftige Grundlage für alle Planungen und Vorhaben im Stadtgebiet zur Verfügung 

stellen zu können. Die Aussagen zu Zielen und Maßnahmen sind bei Planungen und Verwal-

tungsverfahren, deren Entscheidungen sich auf Natur und Landschaft im Planungsraum aus-

wirken (z. B. Bauleitplanung, Umweltverträglichkeitsprüfung) zu berücksichtigen. 

Aufbauend auf dem vorhandenen Landschaftsrahmenplan / Landschaftsplan von 1999 soll mit 

dieser Fortschreibung eine Anpassung an die während der letzten Jahrzehnte erfolgten land-

schaftlichen Entwicklungen im Planungsraum, an die teilweise veränderten Raum- bzw. Nut-

zungsansprüche sowie an die vielfältigen Neuerungen in der Umwelt- und Planungsgesetzge-

bung, aber auch an die Weiterentwicklung der Methodik von Naturschutzforschung und -pla-

nung erfolgen. 

 

Veränderte Raum- und Nutzungsansprüche 

Landschaftliche Veränderungen werden überwiegend durch die Weiterentwicklung unserer 

Raum- und Nutzungsansprüche initiiert. Bedeutende Beispiele im Plangebiet sind: 

¶ erhebliche Siedlungs- und Gewerbegebietserweiterungen mit zusätzlichen Zerschnei-

dungseffekten und Flächenverbrauch, 

¶ der Bau des JadeWeserPorts, 

¶ der Ausbau der Infrastruktur (L 810, A 29, Industriestammgleis), 

¶ veränderte Produktionsformen in der Landwirtschaft mit zunehmendem Nutzungsdruck auf 

die Flächen,  

¶ Ausbau der erneuerbaren Energien (Windkraft, Biogas, Solar) mit raumbedeutsamen Aus-

wirkungen auch auf Natur und Landschaft. 

Neben diesen vor allem wirtschaftlich begründeten Raum- und Nutzungsansprüchen werden 

zunehmend auch immaterielle Anforderungen an den Raum zu landschaftlichen Veränderun-

gen führen, z.B. 

¶ Bereitstellung von Flächenressourcen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 

(z.B. für Hochwasserschutz, Wasserrückhaltung), 

¶ verändertes Wasser- und Flächenmanagement zum Schutz von Oberflächen- und Grund-

wasserqualität, 

¶ Aufbau eines länderübergreifenden Biotopverbunds zur Sicherung der Biodiversität. 
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Neuerungen rechtlicher Grundlagen 

Seit der Erstaufstellung des Landschaftsrahmenplans sind aufgrund umfangreicher Neuerun-

gen in der Umwelt- und Naturschutzgesetzgebung zusätzliche Anforderungen in der Land-

schaftsplanung zu berücksichtigen, z.B. 

¶ Aufbau des europäischen ökologischen Netzes Natura 2000 gemäß FFH- und Vogel-

schutz-Richtlinie der EU, 

¶ Schutz der Oberflächengewässer und des Grundwassers gemäß Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL) der EU, 

¶ das neue Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG 2009), u.a. mit Anforderung an den Auf-

bau eines länderübergreifenden Biotopverbundsystems sowie besonderen Artenschutz-

vorschriften, 

¶ das Niedersächsische Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz  

(NAGBNatSchG 2010), u.a. mit Ergänzungen zum Bundesnaturschutzgesetz bei ge-

schützten Landschaftsbestandteilen (Ödland, sonstige naturnahe Flächen) und bei den 

gesetzlich geschützten Biotopen (z.B. hochstaudenreiche Nasswiesen), 

¶ das neue Landesraumordnungsprogramm (LROP 2012) mit erweiterten Raumanforderun-

gen, z.B. hinsichtlich der Anpassung an den Klimawandel. 

 

Weiterentwicklung der Methodik von Naturschutzforschung und -planung 

Seit der Erstaufstellung des Landschaftsrahmenplans sind die fachlichen und methodischen 

Grundlagen der Landschafts- und Naturschutzplanung verfeinert und landesweit einheitlich 

etabliert worden, u.a. durch 

¶ Einführung und laufende Überarbeitung eines landesweit einheitlichen Kartierschlüssels 

für Biotoptypen, 

¶ Einführung differenzierter Bewertungsstufen für Eigenschaften von Biotoptypen (Regene-

rationsfähigkeit, Wertstufe, Nährstoffempfindlichkeit etc.),  

¶ Weiterentwicklung von tiergruppenspezifischen Bewertungsverfahren für Tierartenvor-

kommen, 

¶ Entwicklung der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz (NSAB) mit 

Vollzugshinweisen, 

¶ Entwicklung von Arbeitshilfen und Hinweisen zu inhaltlichen und methodischen Belangen 

bei der Ausarbeitung bzw. Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans und der zu bear-

beitenden Schutzgüter (Landschaftsbild, Boden / Wasser, Klima / Luft etc.)  

 

Schließlich erfolgt bei der Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans auch eine Anpassung 

an die heutigen technischen Möglichkeiten der Darstellung und Verwaltung von Daten. Die 

digitale Bearbeitung des Landschaftsrahmenplanes im GIS-Format ermöglicht einen raschen 

und umfassenden Zugriff auf Erhebungsdaten und bewertete Informationen. Die Inhalte des 

Landschaftsrahmenplans können so deutlich flexibler in die immer komplexeren und dynami-

scheren Planungsprozesse und Verfahren eingebracht werden. 
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Durch die zeitgleiche Bearbeitung des Landschaftsrahmenplans für den Landkreis Friesland 

konnten zudem Synergieeffekte genutzt und fachlich-inhaltliche Abstimmungen über die je-

weiligen Plangebietsgrenzen hinweg getroffen werden. 
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1   Überblick über das Plangebiet 

Das Plangebiet des Landschaftsrahmenplans umfasst die Flächen der kreisfreien Stadt Wil-

helmshaven. 

 

1.1  Geographische und politische Übersicht 

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven liegt im nordwestlichen Teil Niedersachsens. Die östliche 

und südliche Grenze bilden Jade und Jadebusen. Im Norden und Westen grenzt der Landkreis 

Friesland an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.  1: Lage des Plangebietes 

 

1.2 Aktuelle Flächennutzung 

Das Gebiet der Stadt Wilhelmshaven hat eine Fläche von rund 107 km².  

Bei den Bodennutzungsarten nehmen Landwirtschaftsflächen rund 38 % der Stadtgebietsflä-

che ein. Gebäude- und Freiflächen kommen auf gut 26 %, Verkehrsflächen auf fast 12 %. Für 

Waldflächen wird ein Flächenanteil von gut 10 % und für Wasserflächen von rund 6 % ange-

geben 1. 

                                                
1 Stadt Wilhelmshaven: WHV/Statistik im Internet - Nutzungsarten (Stichtag, Jahr: 31.12.2013) 
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1.3  Naturräumliche Übersicht 

Das Gebiet der Stadt Wilhelmshaven liegt in der naturräumlichen Region "Watten und Mar-

schen" (1.2). Für den Landschaftsrahmenplan sind im Plangebiet drei sich grundsätzlich un-

terscheidende Landschaftstypen zu differenzieren, welche als Landschaftseinheiten für die 

weitere Beschreibung und Planung im Landschaftsrahmenplan abgegrenzt werden:  

- das "überwiegend landwirtschaftlich genutzte Marschland" (1) 

- der Siedlungsbereich (2) 

- die "künstlichen Auftragungsflächen auf küstennahen Standorten" (3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.  2: Überblick über die 
Landschaftseinheiten im Plan-
gebiet 
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2   Fachliche Vorgaben 

Die für das Plangebiet konkretisierten Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege so-

wie die Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung dieser Ziele müssen sich in die 

übergeordneten Zielkonzepte, welche zum Schutz von Natur und Landschaft auf verschiede-

nen räumlichen Ebenen entwickelt wurden, einfügen. 

Die bedeutendsten übergeordneten fachlichen Vorgaben werden nachfolgend zusammenge-

stellt. Wo und wie sie bei der Fortschreibung des Landschaftsrahmenplanes berücksichtigt 

wurden, wird in den Kapiteln erläutert, in denen die jeweiligen Inhalte thematisiert sind. 

 

ü Natura 2000 (EU) 

Mit Natura 2000 beabsichtigt die EU den Aufbau und Schutz eines zusammenhängenden eu-

ropäischen ökologischen Netzes von Schutzgebieten zur Erhaltung wertvoller Lebensräume 

und gefährdeter Tier- und Pflanzenarten. Grundlage zur Umsetzung sind zwei europäische 

Richtlinien, die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und die Europäische Vogel-

schutz-Richtlinie (VRL). In der Stadt Wilhelmshaven sind FFH- und Vogelschutzgebiete vor-

handen und unter Schutz gestellt, die sich in das Netz Natura 2000 einfügen. 

 

ü Wasserrahmenrichtlinie (EU) 2 

Die EU-Richtlinie legt europaweit Umweltziele zur Erhaltung, Verbesserung, Entwicklung und 

Sanierung des ökologischen und chemischen Zustands von Oberflächengewässern und 

Grundwasser fest. Die Umsetzung erfolgt über Maßnahmenprogramme und Bewirtschaftungs-

pläne für abgegrenzte Flussgebietseinheiten, die von den Mitgliedsländern erarbeitet werden. 

Die Stadt Wilhelmshaven liegt in der Flussgebietseinheit Weser und hier im Bearbeitungsge-

biet Nr. 26 "Unterweser". Im Süden und Osten grenzt das Plangebiet an das Küstengewässer 

ĂWattenmeer, Jadebusen und angrenzende K¿stenabschnitteñ an. 

Im Zuge der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie wurden einzelne größere Fließgewässer 

Wilhelmshavens klassifiziert und bewertet; wobei in Niedersachsen reine Marschgewässer 

vorläufig als künstliche Wasserkörper eingestuft wurden, so dass gemäß EG-Wasserrahmen-

richtlinie als Umweltziel das Erreichen eines guten ökologischen Potenzials sowie eines guten 

chemischen Zustands angegeben wird (s. 3.3.2.2). 

  

                                                
2 Richtlinie 2000/60/EG (Wasserrahmenrichtlinie WRRL) des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. 

Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was-
serpolitik. 
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ü Landschafts-Leitbilder des Bundes 

In den Landschafts-Leitbildern 3 werden aus bundesweiter Sicht Rahmenvorstellungen zur 

Entwicklung von Natur und Landschaft im nordwestdeutschen Tiefland hinsichtlich naturraum-

typischer Biotope und Arten, Landschaftsbild und leitbildkonformer Nutzungen entwickelt. Ent-

sprechende Zielaussagen und Rahmenvorstellungen werden für den Naturraum "Ems-Weser-

Marsch", zu dem das Gebiet der Stadt Wilhelmshaven gehört, formuliert. 

 

ü Länderübergreifender Biotopverbund 

Gemäß § 21 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist zur dauerhaften Sicherung der Popu-

lationen wild lebender Tiere und Pflanzen einschließlich ihrer Lebensstätten, Biotope und Le-

bensgemeinschaften sowie zur Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung funktionsfähi-

ger ökologischer Wechselbeziehungen ein länderübergreifender Biotopverbund herzustellen. 

Er soll auch zur Verbesserung des Zusammenhangs des Netzes Natura 2000 beitragen. Auf 

Bundesebene wurde ein solches Biotopverbundsystem, bestehend aus Kernflächen, Verbin-

dungsflächen und Verbindungselementen mit internationaler bzw. länderübergreifender Be-

deutung entwickelt. In der Stadt Wilhelmshaven sind insbesondere die vorhandenen Vogel-

schutz- und FFH-Gebiete Kernflächen von länderübergreifender Bedeutung. Für das Plange-

biet ist dieser länderübergreifende Biotopverbund durch Flächen landesweiter, regionaler und 

lokaler Bedeutung zu ergänzen. 

 

ü Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt 4 

Mit der Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt (2007) erfüllt Deutschland eine Verpflich-

tung aus dem internationalen Übereinkommen über die Biologische Vielfalt von 1994 (Con-

vention on Biological Diversity), wonach nationale Strategien, Pläne oder Programme zur Er-

haltung und nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt entwickelt werden sollen bzw. be-

stehende Strategien, Pläne und Programme in diesem Sinne anzupassen sind.  

Die Strategie formuliert konkrete Vorstellungen für die Zukunft und legt für alle biodiversitäts-

relevanten Themen Qualitätsziele und Handlungsziele fest. Die Handlungsziele werden - nach 

Aktionsfeldern unterschieden - durch Maßnahmen staatlicher (Bund, Länder, Kommunen) und 

nichtstaatlicher Akteure konkretisiert. 

Für die Stadt Wilhelmshaven sind u.a. die Handlungsziele und Maßnahmen des Aktionsfeldes 

"Urbane Landschaften" von Bedeutung, die insbesondere darauf abzielen, ein vernetztes 

Grünsystem mit vielfältigen Qualitäten und Funktionen zu etablieren. Als wichtigste Akteure 

sind naturgemäß die Kommunen angesprochen. In diesem Zusammenhang hat die Stadt Wil-

helmshaven die "Deklaration Biologische Vielfalt in Kommunen" unterzeichnet. 

                                                
3 FINCK, P. et al. (1997): Naturschutzfachliche Landschafts-Leitbilder. Rahmenvorstellungen für das Nordwest-

deutsche Tiefland aus bundesweiter Sicht. In: Schriftenreihe für Landschaftspflege und Naturschutz, H. 50/1, 
Bonn-Bad Godesberg 

4 BMU (2007): Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt. Vom Bundeskabinett am 07.11.2007 beschlossen. 
Broschüre, 180 S., Berlin 
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Mit der Unterzeichnung der "Deklaration Biologische Vielfalt in Kommunen" im Jahr 2012 

bekennt sich die Stadt Wilhelmshaven zu der Notwendigkeit, die biologische Vielfalt vor Ort 

gezielt zu stärken und die Anforderungen, die die Erhaltung der biologischen Vielfalt vor Ort 

stellt, bewusst in die Entscheidungen auf kommunaler Ebene einzubeziehen.  

In der Deklaration werden konkrete Vorstellungen zu folgenden Handlungsfeldern formuliert: 

I. Grün- und Freiflächen im Siedlungsbereich 

II. Arten- und Biotopschutz 

III. Nachhaltige Nutzung 

IV. Bewusstseinsbildung und Kooperation 

 

ü Niedersächsisches Landschaftsprogramm 

Das Niedersächsische Landschaftsprogramm (1989) stellt die auf Landesebene geltenden 

übergeordneten Grundsätze, Leitbilder und Zielkonzeptionen sowie allgemeine Umsetzungs-

strategien dar. Für konkrete Umsetzungsmaßnahmen wurden Schutz- bzw. Maßnahmenpro-

gramme ins Leben gerufen, z.B. Moorschutzprogramm, Fließgewässerschutzsystem Nieder-

sachsen. In der Stadt Wilhelmshaven sind keine nach diesen Programmen begünstigten Flä-

chen oder Gebiete vorhanden. Mittlerweile liegt das Niedersächsische Landschaftsprogramm 

als Vorentwurf im Umweltministerium und den Unteren Naturschutzbehörden in einer ersten 

Beteiligungsrunde vor. Das Landschaftsprogramm besteht aus einem allgemeinen und einem 

speziellen Teil. Die themenspezifischen Module im speziellen Teil sind landschaftsbezogen 

ausgerichtet (z.B. Gewässerlandschaften, Offenlandschaften, Küsten- und Moorlandschaf-

ten). Es werden damit raumbezogene Anknüpfungspunkte für die Landschaftsplanung auf den 

nachgeordneten Ebenen (Landschaftsrahmenpläne, Landschaftspläne, Grünordnungspläne) 

und für alle anderen raumrelevanten Planungen und Maßnahmen angeboten, aus denen sich 

gegebenenfalls ein Anpassungsbedarf für den Landschaftsrahmenplan ergibt. 

 

ü Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) 

Das Landesraumordnungsprogramm enthält mit der Darstellung von Vorranggebieten mit Be-

zug zu Natur- und Umweltschutz ebenfalls verbindliche fachliche Vorgaben. Im Gebiet der 

Stadt Wilhelmshaven weist die zeichnerische Darstellung des Landesraumordnungspro-

gramms Niedersachsen 2012 die bestehenden Vogelschutzgebiete Voslapper Groden-Süd 

und Voslapper Groden-Nord als Vorranggebiete ĂNatura 2000ñ aus. Die Maade als Bestandteil 

des FFH-Gebietes ĂTeichfledermaushabitate im Raum Wilhelmshavenñ wird als linienfºrmiges 

Vorranggebiet ĂNatura 2000ñ dargestellt. In der zeichnerischen Darstellung zur neuesten  n-

derung des LROP 2017 werden die oben genannten Vorranggebiete ĂNatura 2000ñ zusªtzlich 

als Vorranggebiete ĂBiotopverbundñ (flªchig bzw. linienfºrmig) dargestellt. 

 

ü Erfassung der für den Naturschutz wertvollen Bereiche in Niedersachsen 

Im Rahmen des Erfassungsprogramms wurden in mehreren Kartierdurchgängen die aus lan-

desweiter Sicht schutzwürdigen Bereiche erfasst. Sie sollen als Gerüst zum Aufbau eines funk-

tionsfähigen Schutzgebietssystems herangezogen werden. Im Plangebiet sind mehrere aus 

landesweiter Sicht wertvolle Bereiche vorhanden. 
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ü Tier- und Pflanzenarten-Erfassungsprogramm Niedersachsen 

Im Rahmen des Erfassungsprogramms erfolgen niedersachsenweit über Jahrzehnte und fort-

laufend Erhebungen zu Tiergruppen und Pflanzenarten, wodurch ein Überblick über Verbrei-

tung, Verbreitungsschwerpunkte, Populationsgrößen und Bestandsentwicklung von Arten er-

möglicht wird. Auch für die Stadt Wilhelmshaven liegen Daten aus dem Artenerfassungspro-

gramm vor. 

 

ü Niedersächsische Strategie zum Arten und Biotopschutz (NSAB) 

Das internationale Übereinkommen über die Biologische Vielfalt von 1994 (Convention on Bi-

ological Diversity) verpflichtet die Vertragsparteien zur Erhaltung aller Bestandteile der biolo-

gischen Vielfalt. Die Zielsetzung des Übereinkommens muss auf Bundesebene (Nationale 

Strategie zur biologischen Vielfalt 2007) und auf Ebene der Bundesländer konkretisiert wer-

den. Als ein Schritt zur Umsetzung auf Landesebene dient die "Niedersächsische Strategie 

zum Arten- und Biotopschutz" mit den "Prioritätenlisten der Arten und Lebensraum- / Biotopty-

pen mit besonderem Handlungsbedarf" sowie den "Vollzugshinweisen" zu bestimmten Arten 

und Lebensraumtypen. 

 

ü Niedersächsische Naturschutzstrategie 

Die Niedersächsische Naturschutzstrategie5 ist eine Strategie des Landes, die verdeutlichen 

soll, für welche Ziele sich das Land im Naturschutz einsetzt und was das Land mit seinen 

Mitteln im Naturschutz selbst initiieren, vorgeben, steuern oder umsetzen kann. Die Strategie 

ist damit bewusst auf den Teil der Naturschutzarbeit ausgerichtet, der im Handlungsfeld des 

Landes liegt. Sie stellt dar, welche Ziele im Naturschutz mit den jeweils verfügbaren Ressour-

cen umgesetzt werden sollen. 

Zur Erhaltung und Entwicklung von Natur und Landschaft, der biologischen Vielfalt sowie zur 

Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft für ein besseres Miteinander von Mensch und Natur 

bedarf es eines Zusammenspiels sowohl aller im Naturschutz und in der Natur- und Umwelt-

bildung Agierenden als auch aller anderen Akteure, die Natur und Landschaft in irgendeiner 

Weise beplanen, verwalten, nutzen oder verändern. So stellen die in der Naturschutzstrategie 

definierten Ziele auch fachliche Vorgaben bei der Erarbeitung des Landschaftsrahmenplans / 

Landschaftsplans dar. 

 

ü Klimapolitische Umsetzungsstrategie Niedersachsen 

2013 hat die Landesregierung die klimapolitische Umsetzungsstrategie beschlossen. Ziel ist 

u.a., zukünftig auf allen Ebenen der räumlichen Planung die räumlichen Erfordernisse für die 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels in die Planungsprozesse zu integrieren und raum- 

                                                
5 NIEDERSÄCHSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ (Hrsg., 2017): Niedersächsische Natur-

schutzstrategie; Ziele, Strategien und prioritäre Aufgaben des Landes Niedersachsen im Naturschutz, Hanno-
ver 
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und flächenbezogen Aussagen zu entsprechenden Schutz- und Anpassungsmaßnahmen zu 

treffen.  

Für die Stadt Wilhelmshaven wurde 2013 im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative der 

Bundesregierung ein integriertes Energie- und Klimaschutzkonzept 6 erstellt. Im Vordergrund 

des Konzepts stehen Maßnahmenvorschläge zur Minderung von CO2-Emissionen in den Be-

reichen Energie und Verkehr. Flächenbezogene Aussagen, die als Vorgabe für die räumliche 

Planung berücksichtigt werden könnten, sind nicht enthalten.  

 

ü Aktionsprogramm Niedersächsische Gewässerlandschaften 7 

Das ĂAktionsprogramm Niedersªchsische Gewªsserlandschaftenñ ist ein fach¿bergreifendes 

Konzept von Naturschutz und Wasserwirtschaft für eine integrierte Gewässer- und Auenent-

wicklung. Insgesamt soll stärker als bisher berücksichtigt werden, welchen gesellschaftlichen 

Nutzen naturnahe Gewässer und Auen durch ihre Ökosystemdienstleistungen haben. Es dient 

gleichzeitig den Zielen des niedersächsischen Biotopverbundsystems, der Umsetzung von 

Natura 2000 für gewässerabhängige FFH-Lebensraumtypen und -arten, den Anforderungen 

der Wasserrahmenrichtlinie an die Wasserqualität und die morphologische Struktur des Ge-

wässerbetts und der Minderung von Hochwasserrisiken. Das Programm zeigt auf, welche Re-

naturierungsmaßnahmen angestrebt werden und wie sich die verschiedenen Förder- und Fi-

nanzierungsinstrumente von Naturschutz und Wasserwirtschaft optimal nutzen und bündeln 

lassen. 

 

 

 

                                                
6  STADT WILHELMSHAVEN (2013): Integriertes Energie- und Klimaschutzkonzept für die Stadt Wilhelmshaven. 

Schlussbericht 30. November 2013 

7 NIEDERSÄCHSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ (Hrsg., 2016): Aktionsprogramm Nieder-
sächsische Gewässerlandschaften Nds.Gewaesserlandschaften-Internet.pdf 
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3   Gegenwärtiger Zustand von Natur und Landschaft sowie vo-
raussichtliche Änderungen 

Die Beschreibung und Bewertung des gegenwärtigen Zustands von Natur und Landschaft im 

Stadtgebiet basiert auf umfangreichen Bestandserfassungen zu den Schutzgütern Arten und 

Biotope, Landschaftsbild, Boden, Wasser, Klima und Luft. Der Erfassung und Bewertung lie-

gen, soweit vorhanden, die in Niedersachsen vorgegebenen Standards und Methoden zu-

grunde. 

Die Ergebnisse der Bestandserfassungen stellen den Status quo zum Zeitpunkt der Ausarbei-

tung des Landschaftsrahmenplans dar. Soweit möglich wurden Änderungen des Zustands von 

Natur und Landschaft bis 2015 während der Bearbeitung berücksichtigt. Darüber hinaus sind 

zukünftig weitere Veränderungen, insbesondere aufgrund der Flächeninanspruchnahme für 

Wohn- und Gewerbebebauung im Stadtgebiet zu erwarten. Dabei werden hier nur solche Ge-

biete aufgeführt, die größerflächig sind, bzw. die mit einem besonderen Konfliktpotential im 

Hinblick auf die Zielvorstellungen des Naturschutzes behaftet sind. Diese ausgewählten Be-

reiche sind als ĂBereiche in Verªnderungñ in den Karten 1 bis 6 dargestellt. 

 

Abb.  3: Bereiche in Veränderung: 
Rechtskräftige Bauleitpläne 
und Bauleitpläne im Verfahren 
mit Festsetzungen zu Wohn- 
und Gewerbebebauung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Rechtskräftiger Bebauungsplan 
 
Bauleitplan im Verfahren 
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3.1  Arten und Biotope 

3.1.1 Gegenwärtiger Zustand Biotope 

Zentraler Bestandteil der Erfassung des gegenwärtigen Zustands von Natur und Landschaft 

ist die flächendeckende Bestandsaufnahme der Biotoptypen. 

Die Erhebung der Biotoptypen erfolgte nach dem Kartierschlüssel für Biotoptypen in Nie-

dersachsen mit Stand 2004 8 bis zur Ebene der Untereinheiten. Im Jahr 2014 erfolgte eine 

Überarbeitung und Anpassung der Kartierergebnisse an den neu aufgelegten Kartierschlüs-

sel für Biotoptypen in Niedersachsen mit Stand 2011 9. 

Grundlage für die Erstellung der flächendeckenden Biotoptypenkarte war die Luftbildinterpre-

tation von Farb-Luftbildern aus dem Jahr 2008 10 (Bildflugdatum 24.05., 25.05. und 

08.06.2008, Bodenauflösung eines Pixels: 20 cm). 

Ausgenommen von der Luftbildinterpretation waren Bereiche des Stadtgebietes, für die aktu-

elle Biotopkartierungen Dritter vorliegen. Es handelt sich um folgende Bereiche: 

- Voslapper Groden ï Süd [2010] 11  

- Geltungsbereich des B-Plans Nr. 179 ´Potenburg´ - [2010] 12 

- Teile des nordwestlichen Stadtgebiets: 71. Änderung des Flächennutzungsplans [2010] 13 

- Bereich um Langewerth-Antonslust [2009] 14 

- Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 213 ĂGeniusbankñ 2008 15 

- Bereich der geplanten Nordgleistrasse 2007  16 

- Geltungsbereich des B-Plans Nr. 219 "Heppenser Groden" [2011] 17. Diese Kartierung er-

folgte bereits nach dem neuen Kartierschlüssel mit Stand 2011. 

Die Ergebnisse dieser Kartierungen wurden unverändert übernommen und in die Biotoptypen-

karte eingepasst.  

Zum Abgleich der Interpretationsergebnisse der Luftbildauswertung wurden während der Ve-

getationsperioden 2010 und 2011 Geländebegehungen durchgeführt, um Farbschattierungen 

im Luftbild (z.B. Laubfärbung verschiedener Baumarten, Feuchtestufen im Grünland) bzw. 

Strukturen im Luftbild (z.B. Wuchsformen verschiedener Baumarten, Binsenbewuchs im Grün-

land) mit den Gegebenheiten vor Ort zu überprüfen. 

  

                                                
8 DRACHENFELS, O. v. (2004): Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer Berücksichti-

gung der nach § 28a und § 28b NNatG geschützten Biotope sowie der Lebensraumtypen von Anhang I der 
FFH-Richtlinie, Stand März 2004. Naturschutz Landschaftspfl. Niedersachs. H. A/4, Hildesheim 

9 DRACHENFELS, O. v. (2011): Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer Berücksichti-
gung der gesetzlich geschützten Biotope sowie der Lebensraumtypen von Anhang I der FFH-Richtlinie, Stand 
März 2011. Naturschutz Landschaftspfl. Niedersachs. H. A/4, Hannover 

10 Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2009 

25.06.2009 www.gll.niedersachsen.de, Stadt Wilhelmshaven · Der Oberbürgermeister · Kommunale Vermes-
sung· Bildflug GLL 2008 Digitale Orthophotos 
11 BÜROGEMEINSCHAFT LANDSCHAFTSPLANUNG VON DER MÜHLEN & DIETRICH (2011) 
12 BÜRO FÜR ÖKOLOGIE, NATURSCHUTZ UND RÄUMLICHE PLANUNG SINNING (2011a) 
13 BÜRO FÜR ÖKOLOGIE, NATURSCHUTZ UND RÄUMLICHE PLANUNG SINNING (2011b) 
14 BÜROGEMEINSCHAFT LANDSCHAFTSPLANUNG VON DER MÜHLEN & DIETRICH (2010) 
15 BÜROGEMEINSCHAFT LANDSCHAFTSPLANUNG VON DER MÜHLEN & DIETRICH (2008) 
16 BÜROGEMEINSCHAFT LANDSCHAFTSPLANUNG VON DER MÜHLEN & DIETRICH (2007) 
17 BÜRO FÜR ÖKOLOGIE, NATURSCHUTZ UND RÄUMLICHE PLANUNG SINNING (2012d) 

http://www.gll.niedersachsen.de/
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Eine Kartierung vor Ort erfolgte in  

- allen naturnahen Brachen (z.B. Brachen südlich Ollacker See, "Rüstersieler Dreieck", Bra-

chen am Flughafen Mariensiel (Stadtgrenze), Brachen am Nordhafen, Brache im südlichen 

Stützpunktgelände etc.) 

- allen sonstigen naturnahen Flächen (z.B. Rüstersieler Groden Süd, Voslapper Groden 

Nord, Südufer Banter See, Hessenser Marsch etc.)  

- Verdachtsflächen für geschützte Biotope gem. § 30 BNatSchG auf Basis der Kartierung 

der besonders geschützten Biotope aus dem Jahr 2003 18 sowie der aktuellen Luftbildin-

terpretation  

- Waldflächen (z.B. NSG "Bordumer Busch", Südufer Banter See, "Industriegelände West", 

Fort Rüstersiel etc.)  

- sehr kleinteilig strukturierten Bereichen unterschiedlicher Nutzung im Siedlungsbereich, 

die nach den Luftaufnahmen nicht sicher zuzuordnen waren (z.B. Ostrand des Siedlungs-

bereichs mit einem Mosaik aus Kleingärten, Freizeitgrundstücken, Einzelhausbebauung, 

Pferdeweiden, Brachen etc.).  

- zusammenhängenden Grünlandbereichen, für die aufgrund früherer Erhebungen oder auf-

grund einer im Luftbild erkennbaren größeren Strukturvielfalt der Verdacht auf artenreiche-

res Grünland bestand (z.B. Bereiche um Wehlens, Breddewarden und Hessens; Bereiche 

an der Maade und am Accumer Tief, Grünland an Deichen).  

 

Des weiteren wurden in allen Teilbereichen des Stadtgebietes querschnittsorientierte Gelän-

detouren (meist mit dem Fahrrad) durchgeführt. In diesem Rahmen wurden weitere Flächen 

direkt vor Ort kartiert. 

Speziell zur Identifizierung artenreichen Grünlands erfolgten Geländetouren, bei denen in den 

Grünlandgebieten das Grünland großflächig vom Rand aus (Straße, Weg) auf das Vorhan-

densein von Kennarten überprüft wurde; bei Vorhandensein mehrerer Kennarten des meso-

philen Grünlands wurde die Fläche begangen. 

 

3.1.1.1 Überblick - Vorkommen und Verbreitung von Biotoptypen 

Die im Gebiet der Stadt Wilhelmshaven vorgefundenen Biotoptypen werden im Folgenden 

aufgelistet.  

Biotoptypen, die einem Lebensraumtyp von Anhang I der FFH-Richtlinie (LRT) entsprechen 

(Spalte 5) wurden nach DRACHENFELS 2011 19 zugeordnet. In Spalte 5 wird der international 

gültige Zahlencode eingetragen; das Zeichen * bedeutet "prioritärer Lebensraumtyp" (= es 

sind zügig besondere Maßnahmen zu ihrer Erhaltung zu ergreifen). 

                                                
18 Bürogemeinschaft Landschaftsplanung von der Mühlen - Dietrich ï Jeschull (2004): Kartierung der besonders 

geschützten Biotope nach § 28a und § 28b NNatG in Wilhelmshaven 2003 

19 DRACHENFELS, O. v. (2011): Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer Berücksichti-
gung der gesetzlich geschützten Biotope sowie der Lebensraumtypen von Anhang I der FFH-Richtlinie, Stand 
März 2011. Naturschutz Landschaftspfl. Niedersachs. H. A/4, Hannover 
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Die Wertstufen und der Gefährdungsgrad der Biotoptypen (Spalten 6 und 7) wurden aus DRA-

CHENFELS 2012 20 übernommen. 

 

Tab.  1: Festgestellte Biotoptypen in der Stadt Wilhelmshaven 

Schutzstatus: 
§ = nach § 30 BNatSchG geschützter Biotop 
(§n), (§ö), (§ö, n) = nach § 22 (4) NAGBNatSchG geschützter Landschaftsbestandteil bei ausreichender Größe 

FFH-LRT: Lebensraumtyp gemäß Anh. I der FFH-Richtlinie, * = prioritärer Lebensraumtyp 
91D0*:  Moorwälder 
7210*:   Sümpfe und Röhrichte mit Schneide 
6410:    Artenreiche Pfeifengraswiesen 

Wertstufe:  
V:   von besonderer Bedeutung 
IV:  von besonderer bis allgemeiner Bedeutung 
III:  von allgemeiner Bedeutung 
II:   von allgemeiner bis geringer Bedeutung 
I:    von geringer Bedeutung 

Gefährdungsgrad:  

1:   von vollständiger Vernichtung bedroht bzw. sehr stark beeinträchtigt 
2:  stark gefährdet bzw. stark beeinträchtigt 
3:  gefährdet bzw. beeinträchtigt 
( ): stärkere Gefährdung bestimmter Ausprägungen 
d:  entwicklungsbedürftiges Degenerationsstadium 

 

Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

1 WÄLDER 

1.11 Erlen-Bruchwald WA     

1.11.1 Erlen-Bruchwald nährstoffreicher 
Standorte 
1.11.1.2 Überstauter Erlen-Bruch-
wald nährstoffreicher Standorte 

 

 
WARÜ 

 

 
§ 

  

 
V 

 

 
1 

1.12 Birken- und Kiefern-Bruchwald WB     

1.12.3 Birken-Bruchwald mäßig nährstoff-
versorgter Standorte des Tieflands 

WBM § 91D0 
* 

V 2 

1.13 Sonstiger Sumpfwald WN     

1.13.1 Erlen- und Eschen-Sumpfwald WNE §  V 2 

1.13.2 Weiden-Sumpfwald WNW §  (V) IV 2 

1.13.3 Birken- und Kiefern-Sumpfwald WNB §  (V) IV 2 

1.20 Sonstiger Pionier- und Sukzes-
sionswald 

WP     

1.20.1 Birken- und Zitterpappel-Pionier-
wald 

WPB   (IV) III  

1.20.2 Ahorn- und Eschen-Pionierwald WPE   (IV) III  

                                                
20 DRACHENFELS, O. V. (2012): Einstufung der Biotoptypen in Niedersachsen - Regenerationsfähigkeit, Wertstufen, 

Grundwasserabhängigkeit, Nährstoffempfindlichkeit, Gefährdung. in: Inform.d.Naturschutz Niedersachs. 32. Jg, 
Nr. 1, S. 1-60, Hannover 
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

1.20.4 Weiden-Pionierwald WPW   (IV) III  

1.20. 7 Sonstiger Pionier- und Sukzessi-
onswald 

WPS   (IV) III  

1.21 Sonstiger Laubforst WX     

1.21.1 Laubforst aus einheimischen Arten WXH   III(II)  

1.22 Sonstiger Nadelforst WZ     

1.22.1 Fichtenforst WZF   III (II)  

1.23 Wald-Jungbestand WJ     

1.23.1 Laubwald-Jungbestand WJL   III (II)  

2 GEBÜSCHE UND GEHÖLZBESTÄNDE  

2.2 Mesophiles Gebüsch BM     

2.2.1 Mesophiles Weißdorn- oder Schle-
hengebüsch 

BMS (§ö,n)  (IV) III 3 

2.2.2 Mesophiles Rosengebüsch BMR (§ö,n)  (IV) III 3 

2.5 Schmalblättriges Weidenge-
büsch der Auen und Ufer 

BA     

2.5.4 Sonstiges Weiden-Ufergebüsch  BAZ (§)  (IV) III  

2.6 Moor- und Sumpfgebüsch BN     

2.6.1 Weiden-Sumpfgebüsch nährstoff-
reicher Standorte  

BNR §  V (VI) 3 

2.6.2 Weiden-Sumpfgebüsch nährstoff-
ärmerer Standorte  

BNA §  V (IV) 2 

2.7 Sonstiges Feuchtgebüsch  BF     

2.7.1 Feuchtgebüsch nährstoffreicher 
Standorte 

BFR (§ö,n)  IV (III) 3 (d) 

2.7.2 Feuchtgebüsch nährstoffarmer 
Standorte 

BFA (§ö,n)  IV (III) 3 (d) 

2.8 Ruderalgebüsch / Sonstiges Ge-
büsch 

BR     

2.8.1 Ruderalgebüsch BRU (§ö)  III (II)  

2.8.2 Rubus- / Lianen-Gestrüpp BRR (§ö)  III  

2.8.3 Sonstiges naturnahes Sukzessi-
onsgebüsch 

BRS (§ö)  III  

2.8.5 Sonstiges standortfremdes Ge-
büsch 

BRX   (II) I  

2.10 Sonstige Feldhecke HF     

2.10.1 Strauchhecke HFS (§n)  (IV) III 3 

2.10.2 Strauch-Baumhecke HFM (§n)  (IV) III 3 

2.10.4 Feldhecke mit standortfremden 
Gehölzen  

HFX   II  

2.11 Naturnahes Feldgehölz HN (§n)  IV (III) 3 

2.12  Standortfremdes Feldgehölz HX   II (I)  

2.13 Einzelbaum / Baumbestand HB     
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

2.13.1 Sonstiger Einzelbaum / Baum-
gruppe 

HBE (§ö,n)   3 

2.13.2 
 

Kopfbaumbestand 
2.13.2.1 Kopfweiden-Bestand 

HBK 
HBKW 

 
(§ö,n) 

   
2 

2.13.3 Allee / Baumreihe HBA (§ö,n)   3 

2.14 Einzelstrauch BE (§ö,n)    

2.15 Streuobstbestand HO      

2.15.3 Junger Streuobstbestand HOJ (§n)  III  

2.16 Sonstiger Gehölzbestand 
/Gehölzpflanzung 

HP     

2.16.1  Standortgerechte Gehölzpflanzung HPG   II  

2.16.3  Sonstiger standortgerechter Ge-
hölzbestand 

HPS (§ö,n)  (III) II  

2.16.4  Sonstiger nicht standortgerechter 
Gehölzbestand 

HPX   (II) I  

3 MEER UND MEERESKÜSTEN 

3.15  Anthropogene Sand- und Spül-
fläche mit Küstenvegetation 

KV     

3.15.3 Anthropogene Sandfläche mit ge-
hölzfreier Dünenvegetation 

KVD (§) 

(§ö) 

 (V) IV 2 

3.15.4 Anthropogene Sandfläche mit Küs-
terndünengebüschen 

KVB (§ö)  IV  

3.15.5 Anthropogene Sandfläche mit Ve-
getation nasser Küstendünentäler 

KVN (§)  (V) IV 2 

3.16  Künstliches Hartsubstrat der 
Küsten und Übergangsgewässer 

KX     

3.16.1 Küstenschutzbauwerk KXK   I  

3.17 Sonstiges naturfernes Salz- u. 
Brackgewässer im Küstenbe-
reich 

KY     

3.17.1  Hafenbecken im Küstenbereich KYH   I  

4 BINNENGEWÄSSER  

Untergruppe: Fließgewässer 

4.4  Naturnaher Bach FB     

4.4.7  Naturnaher Marschbach FBM §  V 1 

4.5  Mäßig ausgebauter Bach FM     

4.5.6  Mäßig ausgebauter Marschbach FMM   (IV) III 3d 

4.6 Stark ausgebauter Bach FX   (III) II  

4.6.1 Stark begradigter Bach FXS     

4.8  Mäßig ausgebauter Fluss FV     

4.8.7  Mäßig ausgebauter Marschfluss 
ohne Tideeinfluss 

FVM   III 3d 

4.9 Stark ausgebauter Fluss FZ     
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

4.9.2  Sonstiger stark ausgebauter Fluss  FZS   (III) II  

4.9.4  Hafenbecken an Flüssen  FZH   I  

4.13  Graben  FG     

4.13.3 Nährstoffreicher Graben  FGR   (IV) II 3 

4.13.5 Salzreicher Graben des Binnenlan-
des 

FGS   (IV) III (II) 2 

4.13.7  Sonstiger vegetationsarmer Gra-
ben 

FGZ   II  

4.14  Kanal FK     

4.14.2  Großer Kanal FKG   II (I)  

Untergruppe: Stillgewässer  

4.16  Naturnahes nährstoffarmes Still-
gewässer  

SO     

4.16.2  Sonstiges naturnahes nährstoffar-
mes Stillgewässer natürlicher Ent-
stehung  

SON §  V 2 

4.16.6 Sonstiges naturnahes nährstoffar-
mes Stillgewässer 

SOZ §  V (IV) 2 

4.17  Verlandungsbereich nährstoffar-
mer Stillgewässer 

VO     

4.17.4  Verlandungsbereich nährstoffar-
mer Stillgewässer mit Röhricht 
4.17.4.1 Schilfröhricht 

VOR 
 
VORS 

 
 
§ 

  
 

V 

 
 
2 

4.18  Naturnahes nährstoffreiches 
Stillgewässer  

SE     

4.18.1  Naturnahes nährstoffreiches Alt-
wasser  

SEF §  V 2 

4.18.3  Naturnahes nährstoffreiches Ab-
baugewässer  

SEA §  V (IV) 3 

4.18.4 Naturnaher nährstoffreicher 
Stauteich / -see 

SES §  V (IV) 2 

4.18.5  Sonstiges naturnahes nährstoffrei-
ches Stillgewässer  

SEZ §  V (IV) 3 

4.19  Verlandungsbereich nährstoff-
reicher Stillgewässer 

VE     

4.19.5  Verlandungsbereich nährstoffrei-
cher Stillgewässer mit Röhricht 
4.19.5.1 Schilfröhricht 

VER 
 
VERS 

 
 
§ 

  
 

V 

 
 
2 

4.20  Temporäres Stillgewässer ST     

4.20.2  Wiesentümpel STG (§)  (V) IV(III) 2 

4.20.6 Sonstiger Tümpel STZ (§)  (V) IV(III) 2 

4.22 Naturfernes Stillgewässer SX     

4.22.2 Naturfernes Abbaugewässer SXA   II (I)  

4.22.4 Naturferner Klär- und Absetzteich SXK   II (I)  
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

4.22.6 Sonstiges naturfernes Staugewäs-
ser 

SXS   II (I)  

4.22.7  Stillgewässer in Grünanlage SXG   (II) I  

4.22.9  Sonstiges naturfernes Stillgewäs-
ser 

SXZ   II (I)  

4.23 Pionierflur trockenfallender Still-
gewässer 

SP     

4.23.3 Sonstige nährstoffreiche Pionierflur 
trockenfallender Stillgewässer 

SPR (§)  (V) IV(III) 3 

5  GEHÖLZFREIE BIOTOPE DER SÜMPFE UND NIEDERMOORE 

5.1  Sauergras-, Binsen- und Stau-
denried 

NS     

5.1.4  Mäßig nährstoffreiches Sauergras- 
/ Binsenried 

NSM §  V 2 

5.1.5  Nährstoffreiches Großseggenried 
5.1.5.1 Schlankseggenried 
5.1.5.3 Uferseggenried 
5.1.5.5 Sonstiges nährstoffreiches 
           Großseggenried 

NSG 
NSGG 
NSGR 
NSGS 

 
§ 
§ 
§ 

  
V (IV) 

V 
V 

 
3 
2 
2 

5.1.6 Binsen- und Simsenried nährstoff-
reicher Standorte 

NSB §  V (IV) 2 

5.1.8  Sonstiger nährstoffreicher Sumpf NSR §  V (IV) 2 

5.2  Landröhricht NR     

5.2.1  Schilf-Landröhricht NRS §  V (IV) 3 

5.2.2  Rohrglanzgras-Landröhricht NRG §  (IV) III 3 

5.2.7 Schneiden-Landröhricht NRC § 7210* V 1 

5.3 Sonstiger Nassstandort mit 
krautiger Pioniervegetation 

NP     

5.3.4 Sonstiger Nassstandort mit krauti-
ger Pioniervegetation 

NPZ (§)  IV (III) 3 

7  FELS-, GESTEINS- UND OFFENBODENBIOTOPE 

7.9  Sonstiger Offenbodenbereich DO     

7.9.1  Sandiger Offenbodenbereich DOS (§)  (V) II (I) 3 

7.9.6 Sonstiger Offenbodenbereich DOZ   (II) I  

8  HEIDEN UND MAGERRASEN  

8.3  Sandtrockenrasen  RS     

8.3.4  Sonstiger Sandtrockenrasen RSZ §  V (IV) 2 

8.7  Sonstiger Pionier- und Magerra-
sen  

RP     

8.7.3  Sonstiger Magerrasen  RPM §  (V) IV 2 

8.8  Artenarmes Heide- oder Mager-
rasen-Stadium  

RA     

8.8.3 Sonstige artenarme Grasflur ma-
gerer Standorte 

RAG (§) (§ö,n)  (IV) III 3d 
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

9 GRÜNLAND  

9.1  Mesophiles Grünland GM     

9.1.1  Mesophiles Grünland mäßig feuch-
ter Standorte 

GMF (§n)  V (IV) 2 

9.1.3  Mageres mesophiles Grünland 
kalkarmer Standorte 

GMA (§n)  V (IV) 2 

9.1.5  Sonstiges mesophiles Grünland GMS (§n)  (V) IV 2 

9.3  Seggen-, binsen- oder hochstau-
denreiche Nasswiese  

GN     

9.3.2  Basenreiche, nährstoffarme Nass-
wiese  

GNK § 6410 V 1 

9.3.3  Sonstiges mageres Nassgrünland GNW §  V (IV) 2 

9.3.5  Mäßig nährstoffreiche Nasswiese  GNM §  V 1 

9.3.6  Nährstoffreiche Nasswiese  GNR §  V (IV) 2 

9.3.7  Seggen-, binsen- oder hochstau-
denreicher Flutrasen  

GNF §  V (IV) 2 

9.4  Sonstiges artenreiches Feucht- 
und Nassgrünland 

GF     

9.4.4  Sonstiger Flutrasen GFF (§n)  IV (III) 2 (d) 

9.5 Artenarmes Extensivgrünland GE     

9.5.4 Sonstiges feuchtes Extensivgrün-
land 

GEF (§n)  III (II) 3d 

9.6  Artenarmes Intensivgrünland GI     

9.6.1  Intensivgrünland trockenerer Mine-
ralböden 

GIT   (III) II 3d 

9.6.4 Sonstiges feuchtes Intensivgrün-
land 

GIF   (III) II 3d 

9.7  Grünland-Einsaat  GA   (II) I  

9.8 Sonstige Weidefläche  GW   (II) I  

10 TROCKENE BIS FEUCHTE STAUDEN- UND RUDERALFLUREN 

10.3 Feuchte Hochstaudenflur UF     

10.3.3 Bach- und sonstige Uferstauden-
flur 

UFB (§n)  (IV) III 3 

10.4 Halbruderale Gras- und Stau-
denflur  

UH     

10.4.1  Halbruderale Gras- und Stauden-
flur feuchter Standorte 

UHF (§ö,n)  (IV) III (II) 3d 

10.4.2 Halbruderale Gras- und Stauden-
flur mittlerer Standorte  

UHM (§ö,n)  III (II)  

10.4.3  Halbruderale Gras- und Stauden-
flur trockener Standort 

UHT (§ö,n)  (IV) III (II) 3d 

10.5  Ruderalflur UR     

10.5.1  Ruderalflur frischer bis feuchter 
Standorte 

URF (§ö)  III (II)  
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

10.5.2  Ruderalflur trockenwarmer Stand-
orte  

URT (§ö)  (IV) III (II) 3 

10.6  Artenarme Neophytenflur UN     

10.6.1  Goldruten-Flur UNG   (II) I  

11 ACKER- UND GARTENBAU-BIOTOPE 

11.1  Acker  A     

11.1.1  Sandacker  AS   (III) I (2) 

11.1.3 Basenreicher Lehm- / Tonacker AT   (III) I (3) 

11.1.6  Sonstiger Acker AZ   I  

11.2  Krautige Gartenbaukultur EG     

11.2.2  Blumen-Gartenbaufläche EGB   I  

11.3 Sonstige Gehölzkultur EB     

11.3.1 Baumschule EBB   I  

11.5  Landwirtschaftliche Lagerfläche EL   I  

12  GRÜNANLAGEN 

Untergruppe: Vegetationsbestimmte Biotope der Grünanlagen 

12.1  Scher- und Trittrasen  GR     

12.1.1  Artenreicher Scherrasen  GRR   (III) II (I)  

12.1.2  Artenarmer Scherrasen  GRA   I  

12.1.3  Extensivrasen-Einsaat  GRE   I  

12.1.4  Trittrasen  GRT   (II) I  

12.2  Ziergebüsch/-hecke BZ     

12.2.1  Ziergebüsch aus überwiegend ein-
heimischen Gehölzarten 

BZE   (II) I  

12.2.3  Zierhecke BZH   I  

12.3 Gehölz des Siedlungsbereichs  HS     

12.3.1  Siedlungsgehölz aus überwiegend 
einheimischen Baumarten  

HSE   III 3 

12.4  Einzelbaum/Baumbestand des 
Siedlungsbereichs 

HE     

12.4.1 Einzelbaum / Baumgruppe des 
Siedlungsbereichs 

HSE    3 

12.4.2 Allee / Baumreihe des Siedlungs-
bereichs 

HEA    3 

12.5 Beet / Rabatte ER   I  

Untergruppe: Vegetationsbestimmte Biotopkomplexe und Nutzungstypen der Grünanlagen  

12.6  Hausgarten PH     

12.6.2  Obst- und Gemüsegarten PHO   I  

12.6.3 Hausgarten mit Großbäumen PHG   (III) II  

12.6.4 Neuzeitlicher Ziergarten PHZ   I  

12.6.7  Freizeitgrundstück PHF   I  
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 
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nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

12.7  Kleingartenanlage PK     

12.7.1 Strukturreiche Kleingartenanlage PKR   (III) II  

12.7.2  Strukturarme Kleingartenanlage PKA   I  

12.7.3  Grabeland PKG   I  

12.8  Parkanlage PA     

12.8.1  Alter Landschaftspark PAL   (IV) III  

12.8.2  Intensiv gepflegter Park  PAI   (II) I  

12.8.3 Neue Parkanlage  PAN   I  

12.8.4  Parkwald  PAW   (IV) III  

12.8.5  Botanischer Garten PAB   (III) II  

12.9  Friedhof PF     

12.9.1  Parkfriedhof PFP   III  

12.9.3  Sonstiger gehölzreicher Friedhof PFR   (III) II  

12.9.4  Gehölzarmer Friedhof  PFA   I  

12.10  Zoo / Tierpark / Tiergehege PT     

12.10.2 Tiergehege  PTG   (II) I  

12.11 Sport-/ Spiel- / Erholungsanlage  PS     

12.11.1  Sportplatz PSP   I  

12.11.2  Freibad PSB   I  

12.11.3  Golfplatz PSG   (II) I  

12.11.5  Campingplatz PSC   I  

12.11.8  Sonstige Sport-, Spiel- und Frei-
zeitanlage 

PSZ   I  

12.12  Sonstige Grünanlage PZ     

12.12.1  Sonstige Grünanlage mit altem 
Baumbestand  

PZR   III  

12.12.2 Sonstige Grünanlage ohne Alt-
bäume 

PZA   (II) I  

13  GEBÄUDE, VERKEHRS- UND INDUSTRIEFLÄCHEN 

Untergruppe: Biotope und Nutzungstypen der Verkehrs- und sonstigen befestigten Flächen 

13.1  Verkehrsfläche OV     

13.1.1  Straße OVS   I  

13.1.2 Autobahn / Schnellstraße OVA     

13.1.3  Parkplatz OVP   I  

13.1.4  Sonstiger Platz OVM   I  

13.1.5  Gleisanlage OVE   I  

13.1.7 Brücke OVB   I  

13.1.11 Weg OVW   I  

13.2  Sonstige befestigte Fläche OF     

13.2.1  Lagerplatz OFL   I  
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

13.2.2  Sonstiger gewerblich genutzter 
Platz 

OFG   I  

13.2.3  Befestigte Fläche von Sport- und 
Freizeitanlagen 

OFS   I  

13.2.5 Befestigte Fläche mit sonstiger 
Nutzung 

OFZ   I  

Untergruppe: Biotopkomplexe und Nutzungstypen der Siedlungen, Ver- und Entsorgungsanlagen 
sowie sonstigen Hochbauten 

13.3 Innenstadtbereich OI     

13.3.2  Neuzeitliche Innenstadt OIN   I  

13.4  Block- und Blockrandbebauung OB   I  

13.4.1  Geschlossene Blockbebauung OBG   I  

13.4.2  Offene Blockbebauung OBO   I  

13.4.3  Geschlossene Blockrandbebauung OBR   I  

13.4.4  Lückige Blockrandbebauung OBL   I  

13.5  Zeilenbebauung OZ   I  

13.6 Hochhaus- und Großformbebau-
ung 

OH     

13.6.1  Hochhaus- u. Großformbebauung 
mit vorherrschender Wohnfunktion 

OHW   I  

13.6.2  Hochhaus- u. Großformbebauung 
mit überwiegend anderen Funktio-
nen 

OHZ   I  

13.7 Einzel- und Reihenhausbebau-
ung 

OE     

13.7.1  Altes Villengebiet OEV   I  

13.7.2  Locker bebautes Einzelhausgebiet OEL   I  

13.7.3  Verdichtetes Einzel- und Reihen-
hausgebiet 

OED   I  

13.8  Dorfgebiet / landwirtschaftliches 
Gebäude 

OD     

13.8.1  Ländlich geprägtes Dorfgebiet / 
Gehöft 

ODL   II  

13.8.3  Verstädtertes Dorfgebiet ODS   I  

13.3.4  Landwirtschaftliche Produktionsan-
lage 

ODP   I  

13.9  Historischer / Sonstiger Gebäu-
dekomplex 

ON     

13.9.1  Kirche / Kloster ONK   I  

13.9.4  Sonstiger öffentlicher Gebäude-
komplex 

ONZ   I  

13.9.5 Sonstiges Gebäude im Außenbe-
reich 

ONS   I  
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Nr.  
nach Dra-
chenfels 

2011 

Untereinheit 

nach Drachenfels 2011 

BT Code 
nach Dra-
chenfels 

2011 

Schutzstatus 
nach 

§ 30 BNatSchG  
§ 22 (4) NAGB-

NatSchG 

FFH- 
LRT 

Wertstufe 
nach Dra-
chenfels 

2012 

Gefähr-
dungsgrad 

nach Drachen-
fels 2012 

13.10 Gebäudekomplex von Verkehrs-
anlagen 

OA     

13.10.1 Hafengebiet OAH   I  

13.10.2 Sonstiges Gebäude des Schiffs-
verkehrs 

OAS   I  

13.11  Industrie- und Gewerbekomplex OG     

13.11.1 Industrielle Anlage OGI   I  

13.11.2 Gewerbegebiet OGG   I  

13.12  Entsorgungsanlage OS     

13.12.1 Kläranlage OSK   I  

13.12.2 Müll- und Bauschuttdeponie OSD   I  

13.12.3 Kleiner Müll- und Schuttplatz OSM   I  

13.12.4 Sonstige Deponie  OSS   I  

13.12.8  Sonstige Abfallentsorgungsanlage OSZ   I  

13.13 Gebäudekomplex der Energie-
versorgung 

OK     

13.13.4 Windkraftwerk OKW   I  

13.13.6 Stromverteilungsanlage OKV   I  

13.13.8  Sonstige Anlage zur Energiever-
sorgung 

OKZ   I  

13.14 Wasserwirtschaftliche Anlage OW     

13.14.4 Sonstige wasserwirtschaftliche An-
lage 

OWZ   I  

13.18  Baustelle OX   I  

 

Die Ergebnisse der flächendeckenden Biotopkartierung wurden in einer Arbeitskarte (Biotopty-

penkarte) dargestellt. 

  



Stadt Wilhelmshaven  -  Fortschreibung Landschaftsrahmenplan  Gegenwärtiger Zustand 

 

 

24 

Abb.  4: Ausschnitte aus der Biotoptypenkarte (Arbeitskarte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Oben links: Um Breddewarden und Kavernengelände Oben rechts: Voslapper Groden Süd 

Unten links: Südwestliches Stadtgebiet (Hessens,  Unten rechts: Innenstadt, Banter See 
       Industriegelände-West 
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Im Plangebiet nehmen Siedlungs- und Verkehrsbiotope (zusammengefasst: Wohnbebauung, 

öffentliche Gebäude, Gewerbe und Industrie, Verkehrsflächen) mehr als ein Drittel der Fläche 

ein. Ein weiteres gutes Drittel weist landwirtschaftliche Nutzungstypen auf, wobei Grünland-

nutzung bei Weitem überwiegt (Grünland 31,3 %, Acker 5,5 %). Naturnahe Biotoptypen (zu-

sammengefasst: Wald, Gehölze und sonstige naturnahe Biotoptypen) nehmen knapp 16 % 

der Plangebietsfläche ein, sind aber fast vollständig auf die Landschaftseinheit der Auftra-

gungsflächen beschränkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.  5: Flächenanteile von Biotoptypengruppen im Plangebiet 

 

3.1.1.2 Voraussichtliche Änderungen 

Die oben genannten Flächenanteile der Biotoptypen werden sich voraussichtlich aufgrund der 

zukünftigen weiteren Flächeninanspruchnahme für Wohn- und Gewerbebebauung erheblich 

verschieben. Legt man die dargestellten Änderungsbereiche (rechtskräftige Bebauungspläne, 

Bebauungspläne im Verfahren, Flächennutzungsplanänderungen) mit einem Flächenumfang 

von rund 1.000 ha zugrunde (s. Abb. 3), so kommt es bei Grünland, Wald und sonstigen na-

turnahen Biotopen zu starken Flächenverlusten. 
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Abb.  6: Voraussichtliche Flächenverluste zugunsten von Siedlungsbiotopen 

Flächenverluste 

 

knapp 11 % des Grünlands 

 

knapp 20 % der Waldflächen 

 
gut 23 % der Flächen mit 
sonstigen naturnahen Bio-
toptypen 

 

 

 

 

3.1.1.3 Erläuterungen zu prägenden vegetationsbestimmten Biotoptypen in Wilhelms-

haven 

Im Folgenden werden solche Biotoptypen kurz beschrieben, die als Lebensraum für das na-

turraumtypische Arteninventar prägend für Wilhelmshaven sind, oder die aufgrund ihrer Be-

sonderheit das Spektrum der Biotoptypen und der Arten in Wilhelmshaven wesentlich vergrö-

ßern. 

 

ü Wälder: 

Der Waldanteil in Wilhelmshaven ist gering und die Vorkommen beschränken sich fast aus-

schließlich auf ungenutzte oder brachgefallene Sonderstandorte in der Landschaftseinheit 3 

"Künstliche Auftragungsflächen". Die hier auftretenden Waldtypen sind alle durch Gehölzan-

flug entstanden. Entsprechend ihrer Genese als Pionier- und Sukzessionswälder sind die be-

standsaufbauenden Arten leicht anfliegende und keimende Arten wie Ahorn, Esche, Erle, Bir-

ken und Weiden. Buchen und Eichen fehlen weitestgehend, bzw. sind erst als Jungwuchs in 

der Krautschicht festzustellen. 

Die meisten Bestände befinden sich im Stadium von "schwachem bis mittleren Baumholz". 

"Alte" Wälder gibt es in Wilhelmshaven nicht, das heißt, Altersphasen mit starkem Baumholz 

und Altholz fehlen. Sofern in den Beständen deutlich ältere Einzelexemplare auffallen, sind 

diese angepflanzte Relikte aus der Zeit vor der Nutzungsaufgabe von Industrie- und Hafenflä-

chen bzw. anderer Nutzungen. 

Die Wälder in Wilhelmshaven unterliegen keiner forstlichen Nutzung, sondern können sich 

weitgehend naturnah entwickeln. 
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Ahorn-Eschen-Pionierwald im NSG "Bordumer Busch" Birken-Pionierwald auf der "Schleuseninsel"  
(01.06.2011, Foto K. Dietrich)    (19.07.2010, Foto: G. von der Mühlen) 

 

ü Gebüsche und Gehölzbestände: 

Gebüschbestände sind im Gebiet der Stadt zahlreich vorhanden, mit deutlichem Schwerpunkt 

der flächigen Ausdehnung in der Landschaftseinheit der künstlichen Auftragungsflächen (3). 

Hier wachsen insbesondere großflächig Weidengebüsche auf nassen und feuchten Standor-

ten. 

In vielen älteren Brachen im Siedlungsrandbereich (2) sind Ruderal- und Sukzessionsgebü-

sche entwickelt.  

Baumbestände und sonstige Gehölze sind im Siedlungsbereich zahlreich, in den landwirt-

schaftlich genutzten Außenbezirken dagegen vorwiegend auf lineare Vorkommen entlang von 

Straßen beschränkt. Die Marschgebiete sind bis auf die Hofgehölze in der Regel gehölzarm. 

 

ü Küstenvegetation 

Die aufgespülten Flächen des Voslapper Grodens stellen Sonderstandorte dar, die wesentlich 

zur Biodiversität (Biotoptypen und Tier- und Pflanzenarten) in Wilhelmshaven beitragen. Zahl-

reiche der hier vorkommenden Vegetationstypen und Arten sind in ihrer Verbreitung auf einen 

engen geografischen Raum - vor allem die Ostfriesischen Inseln - beschränkt und / oder lan-

desweit bestandsgefährdet. 

Auf den sandigen Sekundärstandorten ist eine große Vielfalt küstentypischer Vegetationsbe-

stände vorhanden, z.B. Dünengebüsche (KVB) und verschiedene Vegetationstypen nasser 

Dünentäler (KVN), welche als Sumpfbiotope zu den gesetzlich geschützten Biotopen gehören 

(siehe 3.1.1.3). 

 

ü Gewässer 

Fließgewässer: 

Charakteristisch im Marschland ist ein dichtes Entwässerungsnetz, bestehend aus künstlich 

angelegten Gräben, Relikten ehemaliger Marschpriele (= Bäche, < 10 m Breite) und den als 
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übergeordnete Vorfluter dienenden breiteren Tiefs (= Flüsse, > 10 m Breite). Allen Fließge-

wässertypen gemeinsam ist die sehr geringe Fließgeschwindigkeit sowie die weitestgehende 

Abkoppelung vom Tideeinfluss durch das Maadesiel. Infolge Ausbau und Unterhaltung besit-

zen die Bäche und Flüsse fast ausnahmslos eine deutlich eingeschränkte Naturnähe ihres 

Verlaufs und Profils. Wenn Wasservegetation vorhanden ist, wird diese aus Arten mit Verbrei-

tungsschwerpunkt in langsam fließenden und stehenden nährstoffreichen Gewässern gebil-

det. Weit verbreitet ist ein dichter Röhrichtbewuchs, der wegen des Nährstoffreichtums über-

wiegend aus Schilf aufgebaut ist.  

Vor allem in den Bereichen mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung erweisen sich die Fließ-

gewässer oftmals als einzige Strukturen mit einem höheren Naturnähegrad und entsprechend 

höherer Bedeutung als Lebensraum wild lebender Tiere und Pflanzen. Diese höhere Bedeu-

tung ergibt sich u.a. aus folgenden Merkmalen: 

- Geringere Nutzungs- / Bearbeitungshäufigkeit gegenüber Landwirtschaftsflächen 

(Grabenräumung der Verbandsgewässer maximal 1 x pro Jahr außerhalb der Vegeta-

tionsperiode, bei kleineren Gräben häufig nur sporadische Räumung). 

- Differenziertere Standortbedingungen gegenüber den Landwirtschaftsflächen (nass, 

feucht, trockenfallend), wodurch zusätzlicher Lebensraum für wildlebende Tierarten, 

z.B. Amphibien, zur Verfügung gestellt wird. 

- Die hochwachsende Vegetation (z.B. von Schilfgräben) bietet Nistmöglichkeiten, Nah-

rungs- und Überwinterungsraum und ganzjährig Deckung für wildlebende Tiere. 

- Wuchsraum für wildwachsende Pflanzen, mit der Möglichkeit zum Blühen, Fruchten 

und Reifen. 

- Sehr hoher Vernetzungsgrad. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mäßig ausgebauter Marschfluss ï die Maade       Grabennetz mit Schilfgräben im LSG Hessens 
(21.08.2015, Foto K. Dietrich)          (24.08.2015, Foto K. Dietrich) 

 

Stillgewässer: 

In der Marsch sind die zahlreichen Kleingewässer (Weideteiche) charakteristisch, mit vielfälti-

gen Ausprägungen, da sie abhängig von der Bewirtschaftung der umgebenden Flächen sowie 
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der Art der Unterhaltung einem häufigen Wandel der ökologischen Standortbedingungen un-

terliegen. Gemeinsam ist den Marschgewässern, dass sie dem nährstoffreichen (eutrophen) 

Typ zuzuordnen sind. 

Größere Stillgewässer sind die Abbaugewässer Barghauser und Ollacker See sowie der Ban-

ter See, ein ehemaliges Hafenbecken, die in großen Abschnitten naturnahe Uferstrukturen und 

naturnahe Ufervegetation aufweisen. 

 

ü Grünland 

Fast ein Drittel der Plangebietsfläche wird von Grünlandbiotopen eingenommen, wobei flä-

chenmäßig der Typ des artenarmen Wirtschaftsgrünlands (Artenarmes Intensivgrünland - GI) 

dominiert. Es ist gekennzeichnet durch eine frühe erste Mahd, eine hohe Nutzungshäufigkeit 

(mehrere Silageschnitte, Nachbeweidung) und reichliche Düngung (Gülle u.a.). Artenreicheres 

Grünland tritt in den intensiv bewirtschafteten Marschbereichen nur noch mehr oder weniger 

zerstreut auf Einzelflächen auf. Größere zusammenhängende Flächen finden sich im Kom-

pensationsflächenareal Breddewarden und im Landschaftsschutzgebiet / Kompensationsflä-

chenareal Hessens südlich der Bahnlinie. Auch an vielen grünen Deichen ist arten- und blü-

tenreicheres Grünland entwickelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artenarmes Intensivgrünland (29.04.2011,   Arten- und blütenreiches Grünland (21.08.2015, 
Foto: K. Dietrich)      Foto: K. Dietrich) 

 

ü Ruderalfluren 

Ruderalfluren sind vor allem auf brachliegenden ehemals bebauten oder anderweitig genutz-

ten Flächen im Siedlungsbereich und entsprechenden Bereichen in den Auftragungsflächen 

entwickelt. Es handelt sich in der Regel um kurzzeitige Übergangs-Biotoptypen, die entweder 

bei längerem Brachliegen aufgrund zunehmender Verbuschung zurückgehen oder bei Wie-

derinnutzungnahme der Fläche beseitigt werden. In Wilhelmshaven ist auf weniger stark ver-

änderten Standorten eine feuchte Variante mit Brennessel-Schilfbeständen häufig, auf stärker 

veränderten und trockeneren Standorten entwickeln sich artenreiche und buntblühende Vege-

tationsbestände. 
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Ruderalflur Höhe Kanalhafen (24.07.2015, Foto: T. Troschke) 

 

Stellenweise haben sich artenarme Neophytenfluren - Dominanzbestände aus konkurrenz-

starken, nicht heimischen Arten - ausgebreitet. Im Stadtgebiet bildet vor allem die Goldrutenflur 

größere Bestände in den Auftragungsflächen. Vereinzelt tritt auch Staudenknöterichgestrüpp 

auf. Der wegen der Gefahr von Hautverbrennungen besonders problematische Riesenbären-

klau bildete noch vor wenigen Jahren an vielen Stellen der Stadt z.T. große Bestände. Durch 

eine ehrenamtlich tätige Bürgergruppe wurde und wird er systematisch bekämpft und weitge-

hend erfolgreich beseitigt.  

 

 

3.1.1.4 Gesetzlich geschützte Biotope 

Im Rahmen der Biotoptypenkartierung erfolgte eine Erhebung der nach § 30 BNatSchG und § 

24 NAGBNatSchG geschützten Biotope durch Geländebegehungen.  

Insgesamt wurden Biotope mit einer Gesamtfläche von 829 ha (ca. 8 % des Plangebiets) als 

gesetzlich geschützt eingestuft.  

Die flächenmäßig größte Ausdehnung besitzen nach § 30 BNatSchG geschützte Biotope in 

der Landschaftseinheit der Auftragsflächen (3). Es handelt sich vorrangig um Biotope, die auf-

grund der nassen Standortgegebenheiten dem gesetzlichen Schutz unterliegen. Hierzu gehö-

ren die Vegetation der nassen Dünentäler (hier auf anthropogenen Standorten), gehölzfreie 

Sumpfflächen und Sumpfgebüsche, Röhrichte, Großseggenriede, Gewässer und deren Ver-

landungsbereiche sowie Nasswaldtypen. Andererseits erreichen auf den Sonderstandorten 

der Auftragsflächen auch Trockenrasen, die ebenfalls zu den gesetzlich geschützten Biotopen 

gehören, eine erhebliche Ausdehnung.  
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Außerhalb der Auftragsflächen sind gesetzlich geschützte Biotope eher kleinflächig und zer-

streut vorhanden. Auch hier liegt der Schwerpunkt auf Biotopen nasser Standorte, beispiels-

weise Nassgrünland und Schilfröhricht im Landschaftsschutzgebiet Hessens. Im übrigen 

Marschgebiet Wilhelmshavens fehlen Nassgrünland und Sumpf fast völlig, Röhrichte sind auf 

wenige Einzelflächen beschränkt. Den Schwerpunkt bilden hier die zahlreichen Kleingewässer 

und die naturnahen Abbaugewässer (Barghauser und Ollacker See) mit ihren Verlandungsbe-

reichen.  

 

Abb.  7: Verteilung der gesetzlich geschützten Biotope auf die Landschaftseinheiten 

 

Die Biotoptypen, die unter den Schutz des § 30 BNatSchG fallen, sind in der Liste der festge-

stellten Biotoptypen (Tab. 1) durch ĂÄñ gekennzeichnet.  

 

  

8 %

2 %

90 %

Marsch

Siedlungsbereich

künstliche
Auftragungsflächen



Stadt Wilhelmshaven  -  Fortschreibung Landschaftsrahmenplan  Gegenwärtiger Zustand 

 

 

32 

 

Verbreitung und Flächengröße der gesetzlich geschützten Biotope: 

Die nachfolgende Grafik zeigt die Größenordnungen auf, in denen die nach § 30 (2) Pkt. 1 bis 

6 BNatSchG geschützten Biotope im Gebiet der Stadt Wilhelmshaven vertreten sind. 

 

Abb.  8: Flächenumfang der gesetzlich geschützten Biotope 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ü Sümpfe, Großseggenriede (§ 30 Abs. 2 Nr. 2 BNatSchG) 

Auf den Auftragungsflächen treten in erheblichem Umfang verschiedene Biotoptypen auf, die 

als Sumpf unter Schutz stehen. Hierzu gehören  

-  Sumpfgebüsche, 

-  Vegetation nasser Küstendünentäler auf anthropogenen Sandflächen, 

-  verschiedene Sauergras-, Binsen- und Staudenriede. 

 

Sumpfgebüsche treten großflächig im Voslapper und Rüstersieler Groden auf. Sie sind zu-

meist aus Strauchweiden aufgebaut und von Nässezeigern in der Krautschicht durchsetzt. 

Während im Voslapper Groden der nährstoffärmere Typ verbreitet ist (BNA), vielfach mit Torf-

moosen in der Krautschicht, wachsen im Rüstersieler Groden eher nährstoffreichere Ausprä-

gungen (BNR) mit Schilf in der Krautschicht.  

Außerhalb der Grodenflächen kommen kleinflächig an weiteren Standorten (Feuchtgebiet am 

Altheppenser Seedeich, Schleuseninsel, Ollacker See, nördlich Alter Golfplatz) Weiden-

Sumpfgebüsche vor. 

 

  

Schutz gem. § 30 BNatSchG als
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Weiden-Sumpfgebüsch im Voslapper Groden Süd auf Weiden-Sumpfgebüsch im nördlichen Rüstersieler 
nährstoffärmeren Standorten mit Torfmoosen in  Groden auf nährstoffreicheren Standorten mit 
der Krautschicht (07.09.2010, Foto: G. von der Mühlen) Schilf in der Krautschicht (20.05.2008, Foto: K.  
       Dietrich) 

 

Die Vegetation nasser Küstendünentäler wächst auf den sumpfigen Standorten im Voslap-

per Groden. Sie ist geprägt durch Seggenriede, Röhrichte, Zwergbinsen-Gesellschaften sowie 

auch niedrige, lockere Kriechweidenbestände, in denen noch ein hoher Anteil nässezeigender 

Pflanzenarten vorhanden ist.  

Im Voslapper Groden kommt eine Vielfalt unterschiedlicher Ausprägungen dieses Biotoptyps 

vor, z.B.: 

 

- Eine Ausprägung mit Kalkzeigern, z.B. mit der Sumpf-Stendelwurz (Epipactis palustris), 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vegetation nasser 
Dünentäler mit 
Sumpf-Stendelwurz 
im NSG "Voslapper 
Groden - Süd" 
(07.07.2010, Foto: K. 
Dietrich) 
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- Eine kalkarme Ausprägung mit Schmalblättrigem Wollgras (Eriophorum angustifolium), 

Torfmoosen (Sphagnum spec.), Rundblättrigem Sonnentau (Drosera rotundifolia) u.a.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vegetation nas-
ser Dünentäler 
mit Torfmoosen 
im NSG "Voslap-
per Groden - 
Süd" 
(17.08.2010, 
Foto: G. von der 
Mühlen) 

 

- Eine röhrichtbestimmte Ausprägung mit Schilfdominanz, durchsetzt von Kriech-Weide  

 

 

 

 

 

 

 

 

Vegetation nas-
ser Dünentäler 
mit Schilfdomi-
nanz im NSG 
"Voslapper Gro-
den - Nord" 
(13.08.2003, 
Foto: K. Dietrich) 
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- Auch Sauergras-, Binsen- und Staudenriede sind im Voslapper und Rüstersieler Groden 

großflächig vorhanden, sowohl in artenreichen Varianten wie auch als Dominanzbestände 

einer einzelnen Art. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artenreiches Sauergras- / Binsenried auf mäßig nährstoffreichem Standort im NSG "Voslapper  
Groden - Süd" (21.06.2010, Foto: G. von der Mühlen), 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Seggenried im nördlichen Rüstersieler Groden (15.05.2008, Foto: K. Dietrich) 
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In der Marsch sind Binsen- und Seggenriede häufig als artenarme Bestände aus Flatter-Binse 

oder Ufer-Segge ausgeprägt. Größere Bestände kommen vorwiegend in der Hessenser 

Marsch vor.  

 

Tab.  2: Größenordnungen der als Sumpf geschützten Biotoptypen 

Biotoptyp 
Biotop-
Code 

Flächengröße 
(ha) 

Weiden-Sumpfgebüsch nährstoffärmerer Standorte BNA 59,91 

Weiden-Sumpfgebüsch nährstoffreicher Standorte BNR 16,79 

Vegetation nasser Küstendünentäler auf anthropogenen Sandflächen KVN 156,18 

Mäßig nährstoffreiches Sauergras-/Binsenried NSM 11,97 

Binsen- und Simsenried nährstoffreicher Standorte NSB 2,63 

Sonstiger nährstoffreicher Sumpf NSR 2,56 

Nährstoffreiches Großseggenried NSG 2,10 

 

 

ü Röhrichte (§ 30 Abs. 2 Nr. 2 BNatSchG) 

Unter den Röhrichten dominiert Schilf-Röhricht, das im Voslapper und Rüstersieler Groden 

ausgedehnte Flächen einnimmt, aber auch in der Marsch stellenweise größere Bestände bil-

det, beispielsweise in der Hessenser Marsch östlich des Hessenser Weges. Im Siedlungsbe-

reich sind nur vereinzelte kleinere Vorkommen vorhanden (z.B auf Brachflächen südlich des 

Wiesenhofs und in der ehemaligen Maadeniederung). Daneben kommen weitere Röhrichtty-

pen vor: das nur kleinflächig vor allem im Voslapper Groden und an Stillgewässern auftretende 

Rohrglanzgras-Röhricht und als Besonderheit ein sehr kleiner Bestand des Schneiden-Röh-

richts im Voslapper Groden, ein prioritärer FFH-Lebensraumtyp (7210 *).  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgedehntes Schilf-Röhricht 
im südlichen Rüstersieler Gro-
den (25.09.2003, Foto: K. Diet-
rich) 
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Tab.  3: Größenordnungen der als Röhricht geschützten Biotoptypen 

Biotoptyp 
Biotop-
Code 

Flächengröße 
(ha) 

Schilf-Landröhricht NRS 188,25 

Rohrglanzgras-Landröhricht NRG 2,99 

Schneiden-Landröhricht (LRT 7210 *) NRC 0,02 

 

 

ü Naturnahe Bereiche stehender und fließender Binnengewässer (§ 30 Abs. 2 Nr. 1 

BNatSchG) 

Geschützte Gewässer im Stadtgebiet sind fast ausschließlich Stillgewässer verschiedener Ty-

pen, die zwar mit Ausnahme von Altwassern künstlicher Entstehung sind, aber naturnahe 

Uferstrukturen und vielfältige Formen der Verlandungsvegetation aus Schwimmblatt- und 

Tauchblattpflanzen, Seggen, Binsen, Flutrasen und Röhrichten aufweisen. Dazu gehören Ab-

baugewässer in der Marsch, der Banter See, das Maade-Altwasser in Coldewei und eine 

große Zahl von Kleingewässern. 

Naturnahe Fließgewässer, die einen naturnahen Verlauf und ein strukturreiches Quer- und 

Längsprofil aufweisen müssen, kommen in Wilhelmshaven kaum noch vor. Nur auf zwei kur-

zen Gewässerabschnitten, dem früheren Unterlauf des Inhausersieler Tiefs und einem dem 

ehemaligen Prielverlauf folgenden Graben in der Hessenser Marsch sind naturnahe Struktu-

ren entwickelt, die für eine Einstufung als gesetzlich geschützter Biotop ausreichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleingewässer mit vielfältigem Wasserpflanzen- und  Naturnaher Abschnitt des Inhausersieler Tiefs 
Röhrichtvegetation im LSG Hessens (29.04.2011,  (19.05.2011, Foto: K. Dietrich) 
Foto: G. von der Mühlen) 
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Tab.  4: Größenordnungen der als naturnahe Bereiche von Binnengewässern geschützten Biotoptypen 

Biotoptyp Biotop-Code 
Flächengröße 

(ha) 

Naturnahe nährstoffreiche Stillgewässer, Verlandungsbereiche nähr-
stoffreicher Stillgewässer mit Röhricht 

SEZ, SEA, SEF, 

SES, VER 157,41 

Naturnahe nährstoffarme Stillgewässer, Verlandungsbereich nährstoff-
armer Stillgewässer mit Röhricht SOZ, VOR 12,26 

Tümpel, Pionierflur trockenfallender Stillgewässer 
STG, STZ, SPR, 

GFF 0,85 

Naturnaher Marschbach FBM 1,34 

 

 

ü Trockenrasen (§ 30 Abs. 2 Nr. 3 BNatSchG) 

Im Voslapper Groden haben sich auf trockenen Standorten Sandtrockenrasen verschiedener 

Ausprägungen mit einer Fläche von mehr als 100 ha angesiedelt.  

Es gibt artenreichere und bunt blühende Ausprägungen, die den größten Flächenanteil ein-

nehmen und artenärmere, oftmals von Flechtenpolstern durchsetzte Grasfluren. Beide Aus-

prägungen bilden in der Regel schüttere und niedrigwüchsige Bestände aus. 

Außerhalb des Voslapper Grodens sind Trockenrasen z.B. auch auf den Sandstandorten im 

Rüstersieler Groden, auf der Schleuseninsel und bei Klein Wangerooge am Banter See vor-

handen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artenarme Grasflur mit Flechtenpolstern im NSG         Blütenreicher Sandtrockenrasen bei Klein Wangerooge 
"Voslapper Groden - Süd"  (05.07.2010, Foto:         (30.07.2010, Foto: G. von der Mühlen) 
G. von der Mühlen)  
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Tab.  5: Übersicht über Größenordnungen der geschützten Trockenrasentypen 

Biotoptyp 
Biotop-
Code 

Flächengröße 
(ha) 

Sandtrockenrasen RSZ 98,06 

Artenarme Grasflur magerer Standorte RAG 18,74 

Magerrasen RPM 0,89 

 

 

ü Bruchwald / Sumpfwald (§ 30 Abs. 2 Nr. 4 BNatSchG) 

Die geschützten Wälder gehören durchweg zu den Waldbiotoptypen nasser Standorte. 

 

Erlen-Bruchwald nährstoffreicher Standorte (WAR) 

Einziges Vorkommen im Stadtgebiet ist ein kleinflächiger Erlenbestand innerhalb des größe-

ren Waldkomplexes im Naturschutzgebiet "Bordumer Busch". Der Standort ist langfristig was-

serüberstaut und mit bruchwaldtypischer Bodenvegetation bewachsen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erlen-Bruchwald 
im NSG "Bordu-
mer Busch" 
(03.06.2011, 
Foto: K. Dietrich)  

 

 

Birken-Bruchwald mäßig nährstoffreicher Standorte (WBM) 

Die torfmoosreichen Vorkommen von Birken-Bruchwald sind auf den Voslapper Groden be-

schränkt. Die Wälder bilden überwiegend sehr lichte Baumbestände aus. Der Boden ist hier 

fast flächendeckend mit Torfmoosen bedeckt. Der Birken-Bruchwald gehört dem prioritären 

FFH-Lebensraumtyp 91D0 an. 
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Birken-Bruch-
wald im NSG 
"Voslapper Gro-
den - Süd" 
(04.08.2010, 
Foto: K. Diet-
rich) 

 

 

Sumpfwald (WNE, WNW, WNB)  

Unter den Sumpfwaldtypen nimmt der Weiden-Sumpfwald flächenmäßig den größten Anteil 

ein. Er ist insbesondere im Voslapper und Rüstersieler Groden der dominierende Nasswaldtyp 

und kommt kleinflächig auch im NSG "Bordumer Busch" und südlich des Banter Sees vor. 

Jüngere Stadien des Birken-Sumpfwaldes finden sich im Mosaik mit anderen Waldtypen im 

Voslapper Groden und Rüstersieler Groden. Der Erlen- und Eschen-Sumpfwald bildet einen 

größeren Bestand an der Ebkeriege und kommt darüber hinaus im Wilhelmshavener Stadtge-

biet nur kleinflächig vor - meist innerhalb größerer zusammenhängender Waldkomplexe (NSG 

"Bordumer Busch" und NSG "Voslapper Groden - Süd").  

 

 

 

 

 

 

Weiden-Sumpfwald im Voslapper Groden 
Süd (25.08.2010, Foto: G. von der Mühlen) 
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Tab.  6: Übersicht über Größenordnungen der geschützten Waldtypen  

Biotoptyp 
Biotop-
Code 

Flächengröße 
(ha) 

Erlen-Bruchwald nährstoffreicher Standorte WAR 0,59 

Birken-Bruchwald mäßig nährstoffversorgter Standorte (LRT 91D0 *) WBM 11,11 

Erlen- und Eschen-Sumpfwald WNE 6,33 

Weiden-Sumpfwald WNW 60,91 

Birken-Sumpfwald WNB 4,97 

 

 

ü Seggen- binsen- oder hochstaudenreiche Nasswiesen (§ 30 Abs. 2 Nr. 2 

BNatSchG) 

Nassgrünlandbiotope sind auf relativ wenige zerstreut liegende Standorte im Stadtgebiet be-

schränkt. Die flächenmäßig größten Bestände sind in der Hessenser Marsch und im Heppen-

ser und Rüstersieler Groden anzutreffen. Die basenreiche, nährstoffarme Nasswiese im Hep-

penser Groden ist dem FFH-Lebensraumtyp 6410 zuzuordnen. Sie zeichnet sich durch ihre 

reichen Orchideenbestände und Vorkommen weiterer gefährdeter Pflanzenarten aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nasswiese mit Sumpf-
Stendelwurz im Hep-
penser Groden 
(14.07.2010, Foto: G. 
von der Mühlen) 
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Tab.  7: Größenordnungen der geschützten Nassgrünlandtypen 

Biotoptyp 
Biotop-
Code 

Flächengröße 
(ha) 

Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen GNF 3,71 

Basenreiche, nährstoffarme Nasswiese GNK 3,52 

Sonstiges mageres Nassgrünland GNW 1,47 

Nährstoffreiche Nasswiese GNR 1,40 

Mäßig nährstoffreiche Nasswiese GNM 0,21 

Seggen-, binsen- oder hochstaudenreiche Nasswiese (undifferenziert) GN 0,54 

 

 

 

3.1.2  Gegenwärtiger Zustand Tier- und Pflanzenarten 

Als Grundlage für den Landschaftsrahmenplan wurden Kartierungen zahlreicher Artengruppen 

in ausgewählten Bereichen des Stadtgebietes im Auftrag der Stadt Wilhelmshaven durchge-

führt: 

¶ Brutvögel  

¶ Amphibien  

¶ Libellen 

¶ Gefährdete und geschützte Pflanzenarten 

Darüber hinaus wurde für die Beschreibung des gegenwärtigen Zustands das zur Verfügung 

stehende aktuelle Datenmaterial aus Kartierungen im Rahmen anderer Planungen und Ge-

nehmigungsverfahren, aus den landesweiten Erfassungsprogrammen und Bewertungen so-

wie aus ehrenamtlich erhobenen Meldungen ausgewertet.  

 

3.1.2.1 Fledermäuse 

Zur Erfassung von Fledermausvorkommen wurden 1999 und 2001 großflächige Übersichts-

kartierungen im Stadtgebiet durchgeführt 21. Weitere Jagdhabitate wurden in jüngerer Zeit im 

Rahmen von Untersuchungen zu verschiedenen Bebauungsplanverfahren erfasst. In bezug 

auf Wochenstuben und Winterquartiere liegen vom NLWKN bewertete Fundortangaben sowie 

zahlreiche ehrenamtlich erhobene Daten 22 vor. 

                                                
21 BURKHARDT, P. & L. BACH (1999): Fledermausgutachten im Stadtgebiet Wilhelmshaven als Abwägungsgrund-

lage für die Flächennutzungsplanung unveröff., Stadt Wilhelmshaven; BACH, L., P. BURKHARDT & H.J.G.A. LIM-

PENS (2001): Fledermausgutachten im Stadtgebiet Wilhelmshaven als Abwägungsgrundlage für die Flächennut-
zungsplanung. unveröff., Stadt Wilhelmshaven 

22 BÖRGMANN, K.: Unterlagen zur Artengruppe Fledermäuse - v.a. ehrenamtliche Erhebungen in Winterquartieren; 
PANNBACKER, B. (2006-2013): Fledermauswinterquartierkontrollen Friesland-Wilhelmshaven. unveröff. 
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Weitere Angaben zur Verbreitung finden sich auch in den Vollzugshinweisen der NSAB 23. 

 

Vorkommen von Fledermausarten der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Bi-

otopschutz im Gebiet der Stadt Wilhelmshaven 

 

Tab.  8: Nachgewiesene Fledermausarten in der Stadt Wilhelmshaven 

Die Reihenfolge der Arten entspricht der Dringlichkeit des Handlungsbedarfs nach NSAB (NLWKN 2011) 

Art Gefährdungs-
kategorie 

Prioritätensetzung im Stadt-
gebiet nach NSAB 

Vorkommen im Stadtge-
biet nach vorliegenden 

Daten 

 D 24 Nds 25.   

Arten mit höchster Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Niedersachsen 

Teichfleder-
maus 

D 2 Sommerquartiere, Wochenstuben 
und Männchenquartiere, 
bedeutendste Wochenstube Nie-
dersachsens 
FFH-Gebiet mit besonderer Be-
deutung für die Art 

Wochenstuben-Quartierver-
bund, Winterquartier, Jagdha-
bitate 

Große Bart-
fledermaus 

V 2 Stadt mit Winterquartier ñBartfle-
dermausñ 

vereinzelt jagend 

Kleinabend-
segler 

D 1  zerstreute Vorkommen, zie-
hend 

Großer  
Abendsegler 

V 2  regelmäßige Vorkommen, 
Sommerquartiere 

Arten mit Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Niedersachsen 

Breitflügelfle-
dermaus 

G 2 Stadt mit leichtem Schwerpunkt für 
Schutzmaßnahmen 
TK25-Quadranten mit Wochenstu-
ben und Winterquartieren 

häufigste Art im Marschbe-
reich, Quartiere, Quartierver-
bund 

Großes Mau-
sohr 

V 3 TK25-Quadrant mit Winterquartier Einzelfund (Winterquartier) 

Rauhautfle-
dermaus 

* 2 TK-25 Quadranten mit sonstigen 
Nachweisen  

häufig (entlang der Küste zie-
hend), Balzquartiere 

Braunes 
Langohr 

V 2 TK25-Quadrant mit Winterquartier, 
FFH-Gebiet mit besonderer Be-
deutung für die Art 

mehrere Winterquartiere  

Wasserfle-
dermaus 

* 3 TK25-Quadranten mit Winterquar-
tieren und sonstigen Nachweisen 
FFH-Gebiet mit besonderer Be-
deutung für die Art 

verbreitet Jagdhabitate, meh-
rere Winterquartiere  

                                                
23 NLWKN (Hrsg.) (2010): Vollzugshinweise zum Schutz von Säugetierarten in Niedersachsen 

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise_arten_und_lebensraumty-
pen/vollzugshinweise-fuer-arten-und-lebensraumtypen-46103.html 

24 HAUPT, H.; LUDWIG, G.; GRUTTKE, H.; BINOT-HAFKE, M.; OTTO, C. & PAULY, A. (Red.) (2009): Rote Liste gefährde-
ter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 1: Wirbeltiere. ï Münster (Landwirtschaftsverlag). ï Natur-
schutz und Biologische Vielfalt 70 (1): 386 S. 

25 HECKENROTH, H. et al. (1991): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Säugetierarten. In-
form.d. Naturschutz Niedersachs. 13 (6), 221-226 
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Art Gefährdungs-
kategorie 

Prioritätensetzung im Stadt-
gebiet nach NSAB 

Vorkommen im Stadtge-
biet nach vorliegenden 

Daten 

 D 24 Nds 25.   

Fransenfle-
dermaus 

* 2 TK25-Quadrant mit Winterquar-
tier(en) 

mehrere Winterquartiere  

Mückenfle-
dermaus 

D k. A.  einzelne Nachweise, ein Som-
merquartier 

Zwergfleder-
maus 

* 3 TK25-Quadranten mit Wochenstu-
ben  

häufig im Siedlungsraum 

Gefährdungskategorie: 1: vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, G: Gefährdung 
unbekannten Ausmaßes, V: Vorwarnliste, *: ungefährdet, D: Daten unzureichend 

 

Verbreitung der im Stadtgebiet häufigeren Fledermausarten 

Teichfledermaus 

Ein bedeutender Wochenstubenverbund der Teichfledermaus liegt über mehrere Gebäude im 

Stadtgebiet und im Landkreis Friesland verteilt. In diesem Bereich wurden mehrere Tiefs und 

Abbaugewässer als Jagdhabitate und Flugkorridore der Art sowie ein Winterquartier internati-

onaler Bedeutung zum FFH-Gebiet DE 2312-331 (Nr. 180) "Teichfledermaushabitate im Raum 

Wilhelmshavenñ zusammengeschlossen. In Wilhelmshaven gehºren dazu das Fort R¿stersiel, 

die Maade und der Barghauser See. Zwischen den Jagdhabitaten Maade und Barghauser See 

stellt das Große Fedderwarder Tief eine wichtige Verbindungsroute dar. 

 

Großer Abendsegler 

Der Große Abendsegler wurde in zahlreichen Gehölzen des Siedlungsbereichs und auch in 

Dörfern, Hofgehölzen und Baumreihen der umgebenden Marschgebiete, auch mit Balzquar-

tieren, festgestellt.  

 

Breitflügelfledermaus 

Eine der häufigsten Fledermausarten im Marschgebiet und auch im Siedlungsbereich Wil-

helmshavens ist die Breitflügelfledermaus, von der auch mehrere Quartierstandorte, z.T. als 

Quartierverbund, bekannt sind. 

 

Rauhautfledermaus  

Die Rauhautfledermaus jagt zahlreich im Stadtnorden, besonders zur Zugzeit im Frühjahr und 

Herbst, außerdem in den Auftragungsflächen. In mehreren Dörfern fanden sich Balzquartiere. 
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Braunes Langohr 

Das Braune Langohr gehört zu den häufigeren Arten in Wilhelmshaven. Es sind Winter- und 

Sommerquartiere bekannt. Das FFH-

Gebiet DE 2312-331 (Nr. 180)  "Teich-

fledermaushabitate im Raum Wilhelms-

havenñ wird auch f¿r das Braune Lang-

ohr als FFH-Gebiet mit besonderer Be-

deutung 26 angegeben.  

 

 

 

Langohr im Winterquartier in einem Bunker in 
Wilhelmshaven 
(01.02.2013, Foto: K. Börgmann) 

 

 

Wasserfledermaus 

Die Wasserfledermaus jagt an zahlreichen Gewässern im Stadtgebiet, wobei auch für diese 

Art das FFH-Gebiet DE 2312-331 (Nr. 180) "Teichfledermaushabitate im Raum Wilhelms-

havenñ von besonderer Bedeutung ist 27. Es gibt mehrere Winterquartiere, das bedeutendste 

im Fort Rüstersiel. 

 

Zwergfledermaus 

Im Siedlungsbereich ist die Zwergfledermaus die häufigste Fledermausart mit Vorkommen in 

allen untersuchten Teilgebieten. Es ist von einer weiten Verbreitung im Stadtgebiet auszuge-

hen. 

  

                                                
26 NLWKN (Hrsg.) (2010): Vollzugshinweise zum Schutz von Säugetierarten in Niedersachsen. ï Niedersächsi-

sche Strategie zum Arten- und Biotopschutz, Hannover 

27 NLWKN (Hrsg.) (2010): Vollzugshinweise zum Schutz von Säugetierarten in Niedersachsen. ï Niedersächsi-
sche Strategie zum Arten- und Biotopschutz, Hannover 
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3.1.2.2 Brut- und Gastvögel 

ü Brutvögel: 

Das landwirtschaftlich genutzte Marschland Wilhelmshavens liegt innerhalb des Schwerpunkt-

lebensraumes für Wiesen-Brutvögel und Gastvögel in Niedersachsen. Die hohe Verantwor-

tung, die die Stadt für den Erhalt der Populationen hat, drückt sich auch in den fachlichen 

Vorgaben aus, insbesondere  

- in der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz (NSAB), wonach die meis-

ten Arten aus der Gruppe der Wiesen-Brutvögel zu den Arten mit höchster Priorität und 

vorrangigem Handlungsbedarf gehören (NLWKN 2011) 

- im Zielartenkonzept des überregionalen Biotopverbunds (BURKHARDT et al. 2010) 

 

Im Hinblick auf den Landschaftsrahmenplan wurde 2011 eine Brutvogelkartierung im Offen-

land durchgeführt 28. Das Untersuchungsgebiet erstreckte sich über den gesamten Marschbe-

reich des Stadtgebietes soweit nicht aktuelle Daten (ab 2009) in Erfassungen für Bebauungs- 

und Eingriffsplanungen erhoben wurden. 

Von besonderer Bedeutung für den Naturschutz sind darüber hinaus großflächige naturnahe 

Flächen im Voslapper Groden mit Habitaten der Röhrichte und Sümpfe, die aufgrund ihres 

Brutvogelbestandes zu EU-Vogelschutzgebieten erklärt wurden. Hier liegen mehrere, teil-

weise jährliche Erhebungen der gefährdeten Brutvogelarten vor. Auch aus verschiedenen Ge-

wässern des Stadtgebietes sind Informationen über bedeutende Bestände von Brutvogelarten 

der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz vorhanden. 

Weitere Daten aus Kartierungen ab 2007 für verschiedene Planungen sowie aus ehrenamtli-

chen Erhebungen (NABU Wilhelmshaven) standen zur Verfügung. 

 

Vorkommen gefährdeter Brutvogelarten (Arten der NSAB) in Wilhelmshaven 

Nach den vorhandenen Daten beherbergt das Gebiet der Stadt Wilhelmshaven zahlreiche 

Brutvogelarten, die in Niedersachsen stark gefährdet oder gefährdet sind. Mehrere dieser Ar-

ten sind nach der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz (NSAB, NLWKN 

2011) von höchster Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen. Arten der Sümpfe, 

Gewässer und Küstenbiotope besitzen hier landesweite Schwerpunktvorkommen bzw. sind 

wertbestimmend für die Wilhelmshavener Vogelschutzgebiete 29.  

  

                                                
28 BÜRO FÜR ÖKOLOGIE, NATURSCHUTZ UND RÄUMLICHE PLANUNG DIPL.-BIOL., DIPL.-ING. FRANK SINNING (2012a): Stadt 

Wilhelmshaven Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans, Brutvogelkartierung in ausgewählten Offenberei-
chen des westlichen Stadtgebiets 2012. Vorläufiger Endbericht zur weiteren Abstimmung. unveröff. 

29 NLWKN (Hrsg.) (2010): Vollzugshinweise für Arten und Lebensraumtypen http://www.nlwkn.niedersach-
sen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise_arten_und_lebensraumtypen/vollzugshinweise-fuer-arten-
und-lebensraumtypen-46103.html 
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Tab.  9: Brutvogelarten der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz (NSAB) in Wil-
helmshaven nach Daten der Jahre 2007 bis 2013 

Reihenfolge entspricht der Dringlichkeit des Handlungsbedarfs 

Art EU-

VRL 

(Anh. I) 

Gefährdungskategorie Hauptlebensraumtyp 

30 

räumliche Priorität in 
Wilhelmshaven nach 
NSAB (Vollzugshin-

weise) 
D Nds. W-M 

Arten mit höchster Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Niedersachsen  

Rebhuhn  2 3 O - 

Kiebitz  2 3 O, M 3 

Rotschenkel  V 2 O, K - 

Löffelente  3 2 G, O 1 

Knäkente  2 1 G, O 2 

Steinschmätzer  1 1 T, M, K - 

Tüpfelsumpfhuhn Anh. I 1 1 M, O 1 

Flussseeschwalbe Anh. I 2 2 K, G 1 

Sandregenpfeifer  1 3 K 1 

 

Arten mit Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Niedersachsen  

Drosselrohrsänger  V 1 M 3 

Rohrdommel Anh. I 2 1 M 1 

Braunkehlchen  3 2 O, M k.A. 

Wachtelkönig Anh. I 2 2 O, M 3 

Eisvogel Anh. I * 3 2 G 2 

Feldlerche  3 3 O 2 

Feldschwirl  V 3 O, M, T k.A. 

Flussregenpfeifer  * 3 G, M, T k.A. 

Gartenrotschwanz  * 3 O, S, W k.A. 

Grünspecht  * 3 W, S 3 

Kleinspecht  V 3 W 2 

Krickente  3 3 G, M k.A. 

Kuckuck  V 3 W, O k.A. 

Nachtigall  * 3 W, S k.A. 

Rauchschwalbe  V 3 S, O k.A. 

Rohrschwirl  * 3 M 1 

Rohrweihe Anh. I * 3 M, O 1 

Schilfrohrsänger  V 3 V M, G, O 1 

                                                
30 nach der Roten Liste für Niedersachsen - KRÜGER, T. & B. OLTMANNS (2007): Rote Liste der in Niedersachsen 

und Bremen gefährdeten Brutvögel. 7. Fassung, Stand 2007. Informd. Naturschutz Niedersachs. 27 (3): 131-
175 
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Art EU-

VRL 

(Anh. I) 

Gefährdungskategorie Hauptlebensraumtyp 

30 

räumliche Priorität in 
Wilhelmshaven nach 
NSAB (Vollzugshin-

weise) 
D Nds. W-M 

Wachtel  * 3 O 3 

Waldohreule  * 3 W, S k.A. 

Wasserralle  V 3 M 1 

Wiesenpieper  V 3 O, M, K k.A. 

Zwergtaucher  * 3 G k.A. 

weitere Art Anhang I Vogelschutzrichtlinie 

Blaukehlchen Anh. I V * M, O 1 

 

 

Gefährdungskategorie für Deutschland (D) (SÜDBECK et al. 2007), Niedersachsen und Bremen 
(Nds), Rote-Liste-Region Watten und Marschen (W-M) (KRÜGER & OLTMANNS 2007):  
   1 = vom Erlöschen bedroht,   2 = stark gefährdet,   3 = gefährdet, 
   R = extrem seltene Art  V = Vorwarnliste  * = ungefährdet  

Hauptlebensraumtyp: G = Binnengewässer 

 K = Küste 

 M = Moore/ Verlandungszonen 

 O = Landwirtschaftliche Flächen, genutztes Offenland 

 S = Siedlungen 

 W = Wälder 

Die farbige Markierung zeigt den in Wilhelmshaven vorrangig besiedelten Lebensraumtyp an 

 

räumliche Priorität (Prioritätensetzung für die Umsetzung von Schutzmaßnahmen in Wilhelmshaven 
gegeben - (NSAB: NLWKN 2011 Vollzugshinweise 31, ergänzt durch weitere wertbestimmende Arten 
der EU-Vogelschutzgebiete Wilhelmshavens):  
1: EU-Vogelschutzgebiete, in denen die Art wertbestimmend ist, und/oder Bereiche mit landesweiten 
Schwerpunktvorkommen  
2: Geeignete Habitate in den Landkreisen/Städten mit regelmäßigen Vorkommen 
3: Geeignete Habitate in den Landkreisen/Städten mit weiteren Vorkommen bzw. potentiell geeigne-
tem Lebensraum 
k.A.: kein Vollzugshinweis vorhanden, da sehr vereinzelte Vorkommen oder Schutz und Entwicklung 
der Bestände über den Schutz entsprechender Lebensraumtypen 

EU-VRL: Anh I: Art des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie 

 

  

                                                
31 NLWKN (Hrsg.) (2010): Vollzugshinweise für Arten und Lebensraumtypen http://www.nlwkn.niedersach-

sen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise_arten_und_lebensraumtypen/vollzugshinweise-fuer-arten-
und-lebensraumtypen-46103.html 
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Bestand und Entwicklungstendenzen von Arten der NSAB 

 

Wiesenbrutvögel, Offenlandarten: 

Von den Wiesenbrütern ist nur noch der Kiebitz mit grö-

ßerer Brutpaarzahl im Stadtgebiet vertreten, doch haben 

die Vorkommen weiter abgenommen und konzentrieren 

sich nur noch auf wenige Bereiche. Von weiteren Arten 

höchster Priorität, für die Niedersachsen eine hohe Ver-

antwortung trägt, sind bei Rotschenkel und Rebhuhn nur 

Einzelvorkommen bekannt, während für Uferschnepfe 

und Bekassine kein Brutverdacht mehr besteht. So wur-

den die im Vollzugshinweis der NSAB für die TK25-

Quadranten des Stadtgebietes angegebenen Verbrei-

tungsschwerpunkte der Uferschnepfe in den aktuellen 

Kartierungen nicht mehr bestätigt, nur noch einzelne 

Brutzeitfeststellungen wurden registriert. 

 

Rotschenkel (03.07.2013, Foto: D. Antons) 

 

 

Weitere gefährdete Offenlandarten (mit Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

in Niedersachsen) kommen ebenfalls nur vereinzelt vor, z.B. Braunkehlchen, Wachtel. Bei an-

deren (Feldlerche, Wiesenpieper, Wachtelkönig) besteht Brutverdacht nur in der Landschafts-

einheit 3 (künstliche Auftragungsflächen auf küstennahen Standorten).  

In zwei Bereichen mit Wiesenbrutvogelvorkommen wurden inzwischen Windkraftanlagen in-

stalliert bzw. geplant. Auch diese können zu Beeinträchtigungen führen. 

 

Arten der Sümpfe und Röhrichte 

Schwerpunktvorkommen bestehen in Wilhelmshaven für zahlreiche schutzbedürftige Arten 

der Sümpfe. Dazu gehören die wertbestimmenden Arten der EU-Vogelschutzgebiete Voslap-

per Groden Nord und Süd: Tüpfelsumpfhuhn, Rohrdommel, Rohrschwirl, Schilfrohrsänger, 

Wasserralle und Blaukehlchen und weitere gefährdete Arten (Rohrweihe, Feldschwirl). Einige 

dieser Arten wurden auch in Röhrichtflächen in der Marsch (Sandentnahme Breddewarden, 

Hessens), die Singvögel darüber hinaus an zahlreichen Marschgräben festgestellt.  

 

  














































































































































































































































































































































